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29. Jahrgang. 


eitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von 


Die „Danziger 


M 16286. 
Wahlbriefe. 


Die Steuerlaſten des deutſchen Volkes haben 
in den letzten ſieben Jahren eine Zunahme von 
174 Millionen Mark erfahren. Die um 41 000 
Mann zu vermehrende Friedens⸗Präſenzſtärke macht, 
abgeſehen von Deficits und ſonſtigen Bedürfniſſen, 
neue ſehr erhebliche Anforderungen an die Steuer⸗ 
kraft. Eine weitere „Entwickelung“ der indirecten 
Steuern iſt bereits in Ausſicht geſtellt worden. 
Daß die drei jaſagenden Parteien dieſer Directive 
mit Jubel folgen werden, iſt W Prüfen wir 
daher an einem, leider viel zu ſehr in Ver⸗ 
geſſenheit gerathenen, weltgeſchichtlichen Ereigniß 
die wirthſchaftlichen Gefahren, vor welche wir 
geſtellt ſind. 
Im Jahre 1837 hatte England, zum Theil in 
olge der Koften des canadiſchen Aufſtandes, ein 
eficit von 16 Millionen Mark. Das folgende 
den ergab ein ſolches von 7% Millionen Mk. 1839 

ieg der Ausfall auf 27% Millionen, 1840 auf 
30 Millionen Mk. Zur Beſeitigung des durch die 
eigenen Regierungsfehler herbeigeführten Deficits 
ſchlug das Miniſterium Ruſſel vor, und das Par⸗ 
lament genehmigte einen Zuſchlag auf die 
Grundſteuer von 10 Proc., auf die Zölle und Acciſen 
von 5 Proc., auf die Spirituofen von 4 Pence per 
Gallon. Die damaligen Staaislaften, im Gefammt- 
betrage von 47 Millionen Pfd. Sterl., floſſen aus 
Zöllen und Acciſen, welche alle Steuerzahler in 
annähernd gleicher Weiſe trafen, mithin die 
breiten Schichten des Volkes verhältnißmäßig am 
ſtärkſten belaſteten, des weiteren aus der Grund⸗ 

euer, welche in England vorzugsweiſe die Reichen 
aßt, und endlich aus dem Stempel, der gemiſchter 
Natur war. 

Die Belaſtung des Volkes brachte ca. 36 Mill. 
Pfd. Sterl. oder ½ der Staatseinnahmen. Die 
ee der Reichen 4 Millionen oder ½ des 
Ganzen; die gemiſchte Beſteuerung 7 Millionen oder 
½12. Der Handel, die Induſtrie und die Arbeit 
batten mithin etwa fünf Sechſtel der ganzen Steuer⸗ 
laſt zu tragen. Cobden ſagte daher ſehr treffend: 

Wenn unſer Finanzcodex ohne Commentar nach 
dem Monde gelangte, ſo brauchten die Bewohner 
dieſes Trabanten kein anderes Document, um 
daraus zu entnehmen, daß England durch eine 
Ariſtokratie, die Herrin des Bodens und der 
gane leg das, Babbel, in Deuticland Dank 

ſagt, 1 er n D nd da 
der viel größeren Güt ing inſofern 
Mu anders, als die 2 7 mehr als 

5 3 155 Egg a : rund: 

ehr an den Verbrauchsſteuern 
betheiligt iſt. N 

Jene 10 Procent Zuſchläge auf die Grund⸗ 
ſteuer ſollten bringen 400000 Pfund, die 5 Proc. 
Zuſchläge auf Zölle und Acciſe 1 426 000 Pfund,. 
die 4 Proc. per Gallon von Spirituoſen 485 000 
Pfund Sterling. Die große Maſſe der Conſumenten 
ollte hiernach 45 der Steuererhöhung übernehmen. 

it großer Sorge ſah man im April 1841 dem 
Jabresabſchluß entgegen. Der Voranſchlag war auf 
2200 000 Pfd. Sterl. bemeſſen worden. Und welches 
war das Reſultat? Eine poſitive Abnahme von einigen 
— — Pfund. Die Bevölkerungszunahme 
etrug damals 360 000 Seelen. England hatte 
1836 rund 26 158 000 Bewohner. Der Ertrag der 
indirecten Steuern betrug rund 36 392 000 Pfund 
Sterling. 1840 war die Bevölkerung auf nahe an 
27 600 000 Seelen geſtiegen. Der verhältnißmäßige 
Betrag der indirecten Steuern hatte ergeben ſollen 
38 567000 Pfund. Und er betrug mit Inbegriff der 
für dieſes Jahr bewilligten Zuſchläge von 5 Proc. 
35 536 000 Pfund Sterling. Man war an der 


Konrad Letzkau und feine Cochter. 


Roman aus dem Anfange des 15. Jahrhunderts 


Von Eliſe Büttner. esse 


Als hätte Frau Anna's Gedanke ihn herbei⸗ 
ezogen, ſtand Bartel plötzlich vor den Plardenden. 
r ſchaute glückſtrahlenden Auges den Frohſinn des 

wauten Weibes, doch galt ſeine Anrede Suſy. 

„Eine Ban zarter Art ward mir an Euch 
aufgetragen, Jungfrau. Darf ich ſie auch in Anna's 
Gegenwart ausrichten?“ 

„Ich weiß nichts, was der Freundin verborgen 
bleiben müßte, Herr Bartel Groß? Redet, wenn 
3 „antwortete äfie, die Hand Anna's 
a 


„So rede ich ohne Umſchweife. Ein ſchüchtern 
Jünglingsherz hat ſich in Lebe Euch 1 
und mich zum Dolmetſcher ſeiner Gefühle gemacht. 
Errathet Ihr, wer es iſt? Euer heiß Erröthen läßt 
es mich faſt glauben. 

„Bartel, nicht Räthſel zu rathen, noch aufzu⸗ 
eben iſt Dein Auftrag, wenn ich Dich recht ver⸗ 
and“, nahm ſich Frau Anna der Verlegenen an. 
Spanne unſere Neugier nicht auf die Folter. Wer 

{ft der Freier?“ 

„Ihr Frauen ſteht doch immer einander bei. 
Ich wette, Jungfrau Anna fiel bei meiner An⸗ 
rede ein Beſtimmter ein. Iſt Herrn Hecht's und 
ſeiner Ehefrau einziger Sohn Michael der Rechte?“ 

„Michael Hecht!“ rief Frau Anna, erſtaunt die 
Hände zuſammenſchlagend. 

Suſy ſah mit weitgeöffneten Augen erſchrocken 
zu Herrn Bartel auf. 

„Michael Hecht hat geſchworen, keine andere 
A ſoll ſein Weib werden, als Ihr. Denn 

uch liebt und ehrt er vor Allen. Er iſt ein ehr⸗ 
licher Burſch und verſpricht ein braver Mann zu 
werden“, fuhr der Botſchafter fort. „Ihr würdet, 
glaube ich, ein 
u. sig wenn Ihr ihm Eure Zuneigung ſchenken 
wolltet.“ 

„Ich kenne ihn kaum von Angeſicht“, ſtammelte 
Suſanna. 

„„Nun, zum Näherkennenlernen ſoll Rath werden. 
Nicht wahr, Anna?“ 
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zufrieden und glücklich Leben mit 


— —ä —— 


Letzkaus geben der Sufanna einen Hochzeitsſchatz 


Frau Anna nickte, doch Suſanna fuhr auf: „Um h 


Gott, lieben Freunde, haltet mir den Jüngling fern; 


ich, 2 Fe Morgen⸗Ausgabe. 


N 


en werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
urch die Poſt bezogen 5 4 — Inſexate koſten 
zu Originalpreiſen. 


Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellun 
n» und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durd 0 
ie „Danziger Zeitu vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen 


je beutfehe Nation und f {enten! 
Wee aber zu le dealer Nation ber agen Bid 


d d 177 ber zuf ng denk fein, welche ihr durch 
e en Aufgabe eingedenk ſein, we 
die Wiedera 2 Reiches zugewieſen iſt! Mö 


die Wiederaufrichtung des Köge 
fie wohl bedenken, daß die Culturaufgaben des Reiches 
nicht erfüllt werben konnen durch einen inhaltloſen. 


eigentlich für ſelbſtverſtändlich angeſehen haben, 
nicht für . daß man ſich wegen eines 
Differenzpunktes von der Partei trennt. Wir 
find geſpannt, ob die gouvernementalen Blätter, 
die ſo triumphirend auf den „Abbröckelungsprozeß“ 


Grenze angelangt, wo auch durch Steuererhö 
dem Volke nichts mehr abzupreſſen war. 
Täuſchung war eine überwältigende. R 
ſchrak vor der weiteren Verantwortlichkeit zurück. 
Peel übernahm die Regierung. g 


Er löſte ſeine große Aufgabe mit ſehr einfachen in Stralſund hingewieſen aben, auch von dieſer J nörgelnden und naturaliſtiſchen Freiſinn, der alle 
Mitteln. 33 wie er ſpäter ſagte, vorerſt Thatſache Act nehmen werden. Wurzeln der Verhältuiſſe 475 bi ri eine revo · 
wagend und verſuchend. Er ermäßigte die Ver⸗ 55 lutionäre Socialdemofratie, ſondern nur durch die gött⸗ 
brauchsſteuern. Zur Deckung der ſich nothwendig Bis zum Wahnwitz liche Kraft der chriſtlichen Weltanſchauung, die allein 

die Herzen feft, ſtark und tren macht — damit nicht 


daraus ergebenden erſten Ausfälle, und vor allem 


v 
des Befictts, c ſteigern ſich nachgerade die Angriffe der Gouverne⸗ 


die Gegner des Septennats. So die Hand des Allmächtigen in furchtbaren Ereig⸗ 


er eine einschneidende Eikammen⸗ niſſen das Mene Tekel an die Wände unſeres Reiches 


mentalen gegen 


ſteuer durch. Der allmählich wieder zunehmende ſchließt die „Köln. Ztg.“ einen Artikel über die 1 
Verbrauch gewährte die Mittel zu weiteren ſchritt⸗J Kriegsbeſorgnlſſe mit Bi enden Worten: ſchreig n mend: 
weiſen Ermäßigungen. 5 Penn es uns die Bufounmenfegung ber Verſagungs⸗ FE e amel e c ae jr 


Nichts iſt groß, was nicht gerecht iſt. Nichts 
iſt gerecht, was mit den ſchlichten Forderungen der 
Vernunft im Widerſpruch ſteht. Peel war ein 
wahrhaft großer Staatsmann. Seine Größe be⸗ 
ruhte auf der Kraft, mit der er mit unerprobten, 
gerechten und zugleich einfachſten Mitteln 
von der Welt die ſicheren und dauernden Grund⸗ 
lagen für die Proſperität Englands ſchuf. Kein 
europäiſcher Staat hat dieſe Blüthe Englands 
auch nur annähernd erreicht; von einzelnen Ans 
fängen abgeſehen, kaum danach geſtrebt. Man 
findet es in dieſen großen Culturſtaaten bequemer, 
ein gewiſſes Gleichgewicht durch fortlaufende An⸗ 
leihen herzuſtellen und zu erhalten. Der e 


mehrheit vom 14. Januar nicht ſchon verkündet hätte, 
ſo müßten wir es aus der Prufung der ganzen Welt⸗ 
lage erkennen: wer die Militärvorlage der Regierung 
verwerfen will, der will entweder Elſaß⸗Lothringen 
aufgeben ı der er will den Krieg. 

Was ſind das für Leute, die mit ſolchen elenden 
Niederträchtigkeiten kämpfen? Wir verſchmähen es, 
dieſe Frgge zu beantworten. Nur das eine ſei 1 
ſagt: o iſt denn die „Verſagungsmehrheit“ 
vom 14. Januar? Was bat fie verſagt? 


politiſche Discuſſion, in der mit Gründen gekämpft 
werden ſoll. Wenn der „Reichsbote“ aber den 
jetzigen Wahlkampf bhinſtellt als einen Kampf 
zwiſchen der göttlichen Kraft der fittlichen Welt⸗ 
anſchauung und dem naturaliſtiſchen eiſinn 26. 
und an die „großen Aufgaben“ ꝛc. mahnt, dann 
ſind wir ihm wenigſtens in einer Beziehung hierfür 
dankbar: er giebt damit zu, was wir immer be⸗ 
bauptet haben und nicht oft genug wiederholen 
können, daß es ſich um ganz andere, größere Dinge 
handelt, als das Septennat, und daß das letztere, 
wie es den Vorwand abgab zur Auflöſung, nun den 
83 bildet vor dem Krönungswerke der Reaction. 
Der „Neichsbote“, indem er ſeinerſeits die „großen 
Aufgaben“ in den Vordergrund rückt, entfernt ſich 
damit erheblich von der Septennatsbaſis ſeiner 
Genoſſen. Es iſt eben ſelbſt den Gouvernementalen 
e länger je weniger möglich, die gefliſſentlich ver⸗ 
reitete Dunkelheit aufrecht zu erhalten. 


A Berlin, 31. Jan. Bei der ſeitens des 
Bundesraths erfolgten Feſtſtellung des Landes⸗ 
haushaltsetats von Elſaß Lot ringen für das Etats⸗ 
jahr 1887,88 hat der Bundesrath beſchloſſen, an 
geeigneter Stelle auszuſprechen: „Es it das Be⸗ 
dürfniß anzuerkennen, das Gnaden⸗Quartal auch 
den Hinterbliebenen der Elementar⸗Lehrerperſonen 
zu gewähren. Die Vorlage eines 1 Geſetz⸗ 
entwurfs ſteht in Ausſicht.“ — Auch mit den Ge⸗ 
ſetzen für Elſaß⸗Lothringen hat der Bundesrath 
vorläufig abgeſchloſſen; mit einigen der bezüglichen 
Vorlagen wird auch noch der neue Reichstag zu 
befaſſen ſein 


f 
Nichts! Sie hat alle Erhöhungen unverkürzt 
augenommen, hat die 41000 Maun auf 3 Jahre, 
bat die Cadres dauernd bewilligt und gänzlich 
0 Nan = ch 5 Far ng ig 175 id 
g ann ein Menſch, dem ein Funken von Wahrheits⸗ 
re ene 8. Gee liebe und Gewiſſen verblieben iſt, da von einer 
die begonnenen wirthſchaftlichen Reformen zum en ſprechen, die entweder Elſaß, 
glücklichen Abſchluß zu bringen. f othringen aufgeben oder den Krieg will? Und ſoll 
Ueber die Nutzanwendung ein andermal. ſich 0 92 e ee de geben, un 
g ich von ſo gen Behauptungen da 
Steinbart: Preuß. Laue. Urtheil trüben laſſen 
Deutſchland. i 5 5 
Der . Stralſund. Beweisführung vom Himmel her. 
Stralſund wurde in der conſervativen und pot 2 8 i ANY wer 
nationalliberalen Preſſe als derjenige Ort gerühmt, bole er nal einen ii 1ſt a 5 en An⸗ 
wo innerhalb der freiſinnigen Partei das Signal | griffen gegend 5 465 15 ef e Nati 1 5 
zum Abfalle gegeben ſein ſollte. Wie ſieht es nun der Ueberſchrift: „Die 5 e Nation und der 


mit ragen Abfalle aus? Wir leſen in der 


Saale des Elyſiums den Wählern vorge 
8900 Mann waren erſchienen und lauſchte 
licher Theilnahme ſeiner Rede 5 
Standpunkt der deutſchfreiſinnigen 
erklärte fh egen Dad Sch mat. Gr 
die geg 


und des m 
in dem Wahlaufrufe der 


definitiv auf die Wiederannahme eines 

mandats verzichtet. Wer an ſeiner Stelle in Döbeln 
für die Freifinnigen candidiren wird, iſt zur 8 
noch unbeſtimmt. 

* [Emin Paſcha gerettet.] In London geh: 
dem „Frankf. Journ.“ zufolge, das Gerücht, es ſei 
Emin Paſcha gelungen, ſich einen Weg durch das 
Gebiet des Königs von 8 4 zu bahnen. Emin 
Paſcha fol 55 dem ege nach der Oſtküſte 
Afrikas ſein. . 

* [Die Einberufung von 71 000 Reſerviſten] 
in Deutſchland wird von der Pariſer Preſſe leiden⸗ 
ſchaftslos beſprochen. Auch die Kreuß⸗Zeitung 
conſtatirt dieſen Umſtand. Was wäre wohl ge⸗ 
ſchehen, wenn in Frankreich 71000 Reſerviſten in 
Ender Zeit einberufen wären, ſelbſt wenn pie 
Einberufung, wie es in Deutſchland der Fall iſt, 
nur im gewöhnlichen Verlaufe der Dinge läge. 

* [Dreizehn Reichstagsabgeordnete von Elſaß⸗ 
Lothringen] baben folgende Erklärung erlaſſen: „An die 
Wähler von Elſaß Lothringen! Die Regierung wollte 
eine Vermehrung des Heeres. Sie forderte, daß der 
Reichstag dieſelbe für ſieben Jahre genehmige. Ihre 
Abgeordneten haben dem Lande dieſe neuen Steuern an 
Menſchen und Geld nicht auferlegen wollen. Sie baben 
die Rechte nicht aufopfern wollen, welche die Verfaſſung 
ihnen ertheilt. Sie haben ihrem Gewiſſen gemäß ger 
ſtimmt, fie haben getreu ihre Gefühle ausgedrückt. Sie 
. ..... ˙—˙ EEE TTEE 


Gruß ſeinen hohen Lederſeſſel einnahm, ließen auch 
ſie ſich nieder. 

„Ihr Herren, ich habe Euch 
ordentlichen Verſammlung allhier 


den Borwu 


an 8 8 on 1 
l efigen Conſervativen 
worden iſt Er ſprach N die Vermuthung aus, 
das Verhalten der er nich bei der Abſtimmung 
die Militärvorlage ſei nicht der a Grund zu 
Auflöfung geweſen. Vielmehr wünſche der Kanzler 
mittelſt derſelben eine gefügige Majorität im Reichstage 
zu erlangen, um das Branntweinmonopol, vielleicht auch 
Abänderung des geheimen Wahlrechtes durchzuſetzen. 
Beides verwarf Herr Hecht in eingehender und anſchau⸗ 
licher Rede. Die Anweſenden ſpendeten ihm ſehr leb⸗ 
galten Beifall. Nach ihm ergriff der frühere 
en andidat Rathsherr Brandenburg das 
5 * Bekanntlich. hat derſelbe unmittelbar nach 
per N in einer öffentlichen Erklärung das 
erhalten der Sreifinnigen bei der Abſtimmung über die 
Militärvorlage ſcharf verurtbeilt und gleichzeitig ges 
äußert, er werde nie einem Candidaten ſeine Sti 
pr der gegen das Septennat ſei. Jetzt aber 
er ſich ſehr günſtig über die Ausführungen des Herrn 
Hecht aus und erklärte ſich mit Alem einverſtan den, bis 
auf die Stellung zur Militärvorlage. „Ich bin und 
bleibe der Ihrige“, betonte er den Anweſenden gegen⸗ 
über. Nachdem noch mehrere entſchieden freifinnig ges 
ſprochen hatten, wurde die Candidatur Hechts einſtimmig 
beihlafien, — auch Herr Brandenburg ſchloß ſich nicht 

on aus. 

Herr Brandenburg hält es alſo, was wir 


Gewiſſe ii . 
Weiß das Blatt denn nicht, da 
erſt der Kaiſer alle Kriegswolken verſcheuchte 
ſeine Erklärung: „Es wird kein Krieg!“ Und 
ruft der „Reichsbote“ mahnend aus: „Hütet und 
ſchützt um jeden Preis die Autorität des 
Kaiſers vor den böſen Geiſtern des Mißtrauen, 
der Zwietracht, des nörgelnden Beſſerwiſſens.“ 
Wer iſt denn mißtrauiſch, wer ein „nörgelnder 
Beſſerwiſſer“, wenn nicht der „Reichsbote“ ſelbſt, 
der der beruhigenden Erklärung der kaiſerlichen 
Autorität zum Trotz mit dem Kriegsgeſpenſt droht? 
Der Artikel ſchließt mit den ſalbungsvollen 


orten: 
Möge Gott in dieſer großen Stunde gnädig herab⸗ 
KN rr rere 


In der Hausthür begrüßte ſie mit lautem Zu⸗ 
ruf Frau Groß und richtete ein freundlich Wort 
auch an Suſy. Michael ſchaute auf, und Groß ge⸗ 
wahrend, faßte er mit kühnem Entſchluß ſeinen 


einer außer⸗ 


Sufy, die Neugier be fen, d 
erufen, da um 


„Sprich nicht ſo ei 


üſterte ihr die Freundin 


zu. „Ueberlege es Dir bie morgen. Pu ſollſt. Arm und zog ihn in die Ede des Flures. die zwölfte Stunde Herr Reuß von Plauen, Com⸗ 
nicht gleich „Ja“ und „Amen“ ſagen. Nicht wahr, „Wie ſteht es, Here Groß? Ich konnt; Euch] thur zu Danzig, ſein Eintreffen zur Morgenſprach 
Bartel, Du beftehft nicht auf ſofortigem Beſcheld.“ nicht allein antreffen, und Jbr battet nicht die | vermeldet hat.“ 

„Das nicht, liebes Weib Doch jammert m Barmherzigkeit, Euch von Eurer Umgebung los „Er wird versprochene Entſchädigung für die 


bei Birſchau Beraubten bringen“, meinte Baum⸗ 
gart höhniſch. \ 

„Damit pflegten es die Herren vom Orden nie 
eilig zu haben“, verſetzte Huxer. 

„Wenn der Comthur uns eine Mittheilung zu 
machen kommt, iſt es ſicher keine gute“, ſagte Lecht 
ſorgenvoll. 

„Ihr Herren, nicht allein umder Entgegennahme 
dieſer Botſchaft willen entbot ich Euch vollzählig 
hierher. Ich fordere von Euch die Vollmacht, 
nach beſtem eigenen Ermeſſen den Rittern ant⸗ 
worten und mit ihnen unterhandeln zu dürfen. 
Der eig I unterließ nie, uns bei jeder Gelegen⸗ 
heit feine feindliche Geſinnung zu bekunden, aber 
der Hochmeiſter hat mir perſönlich mit heiligen 
Eiden ſeine woblmeinende Geſinnung betheuert 
und die beſten Verſprechungen gemacht.“ 

Verſprechungen, nichts als Verſprechungen!“ 
rief Baumgart heftig. 

„Von eigenmächtigen Unterhandlungen und 
Verträgen, Herr Bürgermeiſter Letzkau, kann keine 
Rede ſein“, nahm Johan Lanken das Wort. „Zu 
viel ſchon gaben wir Euch nach. Wir ſind in Ge⸗ 
meinſchaft die geſetzlichen Vertreter unſerer freien 
Stadt, nicht Einer allein iſt's, und ſei es ein 
Mann von Euren Verdienſten.“ 

„Hier ſteh' ich vor Euch und hafte Euch mit 
Leib und Leben, daß ich unſerer Stadt Wohlfahrt 
vertreten will mit beſtem Willen und beſter Kraft, 
und daß ich nicht ruhen noch raſten werde, bis ihr 
Alles geworden, was ihr von Rechts wegen ge⸗ 
bührt, und dauernd Ruhe und Frieden im Innern, 
wie an den Grenzen. Ihr Herren und Brüder, ich 
handle in Eurem Sinne. Gehen unſere Meinungen 
auch über das „Wie“ auseinander, das Ziel, nach 
dem wir ſtreben, iſt daſſelbe, unſerer deutſchen 
Stadt Freihaltung von Bedrückung, mag ſie ver⸗ 
ſucht werden von welcher Seite ſie wolle! — ihren 
Frieden und ihr Gedeihen!“ 


u machen zu meinen Gunſten. Ich ſah, Ihr 
(rast mit der Fügen gele aa Sr ah 1 
emüt erz zu Füßen gelegt un ie es auf⸗ 
Nen! An Ba und Sterben, redet!“ 
„Michael, bittere REN iſt oft die heilſamſte, 
darum ohne Umſchweife: Sie will Euch nicht.“ 
Wie vom Blitz getroffen ſtand Michael und 
ſtarrte Bartel an. 

N J mein armer junger Freund, es hilft 
mir kein Drehen und Wenden, ſo und nicht anders 
lautete ihr Entſchluß und Wille. Ich wollt' ihr 

ben no Were laſſen und enthielt auch den Be⸗ 
wäre ein wunderjam ſcheid vor bis jetzt. Aber eben noch bekräftigte fie 
ſchätzen weiß und ihn mir mit einem Eid. Tröſtet Euch alſo und 
Er möcht' ſich ein verſucht's bei einer Anderen.“ 
ander Mädchen wählen und glücklich fein. Hoffentlich „Wenn Euch Anna Letzkau nicht Nau hättet 
dar Euch deſſen ſo leicht getröſtet?“ fragte Michael 
er 


„Mein Freund“, ſagte Groß und klopfte ihm 
theilnehmend auf die Schulter, „ein alter Baum 
kann unter demſelben Anprall des Sturmes brechen, 
unter dem der zähe Stamm eines jungen ſich ſchad⸗ 
los beugt. Vertraut der Zeit, ſie wird Euch wieder 
aufrichten.“ 


ſoll 8 nt verlangen. Ich kann ihm keins geben.“ 
uſy, 
Du ihn nh 


* 


* 
— 

Mitternacht war längſt vorüber, als die vor⸗ 
nehmeren Gäſte aufzubrechen begannen. In der 
Straße hielten die Sänften der Patrizierfrauen 
mit Fackelträgerbegleitung, ſchoben ſich allerlei 
ſonſtige Bedienſteten mit großen und kleinen Hand⸗ 
laternen, zur Abholung ihrer Herrſchaften bereit. 

Frau Hecht rauſchte in kirſchrothem Damaſtkleid 
am Arme ihres Gemahls durch die Reihen der 
8 e 9 5 die Baſtläufer 

lures; neben ihr, geſenkten Hauptes, gi 
ihr eat, 5 geſ Hauptes, ging 

„Michaelchen“, flüſterte ſie ihm zu, „laß den 
Kopf nicht hängen. Es kann Rath werden! Die 


12. Kapitel. 
Die Kriegsſteuer. 
In ſeinem Arbeitszimmer auf dem Rathhauſe 
ging Herr Letzkau in grober Aufregung auf und 
nieder. Zuweilen blieb er finnend ſtehen; dann 
nahm er ſeinen Wandelſchritt um ſo lebhafter 
wieder auf. 
Ein Diener meldete, daß die Herren vollzählig 
im großen Rathszimmer verſammelt wären. 
„Endlich!“ athmete er erleichtert auf und eilte 
ſo ſchnell, daß ihm die im Vorzimmer wartenden 
Schreiber kaum folgen konnten, die Treppe hinab. 
Um die langen, mit grünen Friesdecken be⸗ 
mit, der nicht zu verachten iſt. Ich erforſchte ſchlau f Bangenen Tiſche ſtanden die Bürgermeiſter, Raths⸗ 
ihre Meinung, ohne Dich zu verrathen.“ herren und Schöppen. Erſt als Letzkau nach kurzem 


hr 
. 
1 


* Dr. Karl Braun] hat, nach der „Voſſ. 82 2 


ntinopel gegebenen Inſtruetionen aus und er⸗ nämlich wie er darüber beufi, daß ein Amtsgerichts 
ferner, der von den Parnelliten eröffnete | präſident einen Rechtsanwalt nicht zum Notar be⸗ 
ug werde bald freiwillig oder gezwungen er: fördert hat, da derſelbe einem freiſianigen Verein 
Er billige die Verwaltung des Staats- | angehört, und ferner, wie es mit der Verfolgung 
ärs für Irland, Hicks⸗Beach; die Parnelliten | eines Mannes ſteht, der im Prozeß Ihring Mahlow 
en die Union nicht vernichten können, wenn | in zweiter Juftanz der Majeſtätsbeleidigung über- 
ories fie vertheidigen. Chamberlain habe] führt worden iſt. 
rrweg betreten, auf den ihm kein Conſerva⸗ Vicepräſident v. Heereman unterbricht den 
olgen werde. Er (Churchill) habe feine Ent: | Redner, da die letzten Bemerkungen nicht hierher 
ng nicht wegen der Frage der Kohlenſtationen | gehörten. 5 N F 
mmen, Sondern, weil er eine allgemeinere Spar: Abg. Meyer: Ich 4. weil ich mit meinen 


erſuchen Sie wieder um Ihre Stimmen. Wenn das ländiſchen Netzes leiſtungsfähiger Waſſerſtraßen durch 
5 1 n f die . um 1 7 e 
ſenden. Reer Iolane, . Dietrich, Gol denderg, e e e ie ane mn 
Bene 2 Erg De Simonis, Winterer, dehnte en ie fun. ib 
g, v. Wen Kable, Mübierien. r 881. 5 1 28. 8 
Nicht unterzeichnet haben Baron Zorn von Bulach, Die „ee in — 4 ee 
der Anhänger 87s Septennats ift, und der greife Jean noch dazu bei einem Familien⸗Kränzchen iſt das 
3 aus Mülhauſen, der ſich von allen Geſſchäften Reuene in 2 bie&maligen Bablbeisegung fe 
* [Bünftlercandidaturen.] Die vielfach auf⸗ . einer Korte Ri 
tretende Ericheinung, daß die Handwerker (Zünftler)⸗ 855 1 „Am En ae Sn: 1 
Partei im jetzigen Wahlkampfe mit ſelbſiſtändigen vliger Kriegerverein General a. D. v. Wrange wünſchte; er erwarte getroſt das Urtheil des [Bemerkungen zu Ende bin. (Heiterkeit.) 
Candidaten vorgeht, macht der conſervativenPreſſe] auf Sproiz mit einer Wahlrede gegen die Deutich- f Berlin, 1. Febr. Die Bndgetcommiſſion des 
Kummer. Die „Post“ und das „D. T.“ bringen e e 1 nn 8 Türkei. Abgeordnetenhauſes berieth heute den Elat der 
gleichzeitig Mahnungen an die Handwerker, ſich doch j Hrabhiſche ufzeichnung der Rede bat dies Meiſter⸗ onſtantinopel, 31. Januar. Die bulgariſchen | Anſiedelungscommiſſion für Weſtpreußen und 


ja nicht von den „nationalen“ Parteien zu trennen | werk der Heredſamkeit firirt, und es wird als girt rekow und Stoilow find hier einges | Poſen. Auf eine Aufrage des Abg. Magdzinski 
und alle Sondergelüſte bei . A7 zu laſſen in einem | Deweisſtick für die correcte Art und Weiſe, wie e G N - erwidert der Regierungscommiſſar, die in der Dent- 
ſchrift erwähnten, der Commiſſion gemachten 


Augenblicke, wo es ſich um Heer und Vaterland] die „Reichsfreunde“ agitiren, aufbewahrt werden.“ 
handle. Die Handwerker üble aber, bemerkt dazu ae 000 — an - u Polten Von der Marine. 140 Güteroſferten ſeien noch nicht zur Hälfte 
das „Berl. Tagebl“, recht wohl, daß es ſich im in den Rrienerbereinen? — — — Mißz⸗ Kiel, 31. Januar. Der Aviſe „Zieten“ iſt | polniſche; auch von dieſen ſei noch ein beträchtlicher 
jetzigen Wahlkampfe noch um ganz andere Dinge brauch 8 en u 8 heute m Probefahrten in Dienſt geſtellt worden. | Theil von Güteragenten ans Be Auf eine 
JJ) / | De Gomuker Ir Ahr sine oft 
ge rwärmen ſucht. e vor Sonder⸗ : 8 5 en Reparatur an örper, Maſchine 1 0 er 
ſchluß der Oeffentlichkeit hatten ſich der Schuh⸗ eſſel eee und zum Tbell neu ausge- erworben habe und deutſche Güter, ſeweit ſolche zu 
worden. Auch iſt die Torpedoarmirung derart | Coloniſationszwecken geeignet, namentlich auf dem 


gelüſten zu warnen, haben am allerwenigſten die 
Tonſervativen ein Rech welche dieſe Gelüſte exit | machergeſelle Roman Deregewski und der Dad: | 
ollſtändigt worden, daß die Koſten ſich hierfür] Subhaſtatiouswege erſtehen ſolle. 5 
eichlich 137 000 Mk. beziffern. erlin, 1. Febr. Officiös wird gemeldet: Bei 


‚ | dedergehilfe Martin Kasprzak von hier wegen Ver⸗ 
W n dice „Die ich rief, die Geiſter, werd'] gehens gegen die ö enkliche Ordnung zu verant⸗ 


5 . worten. Die Verhandlung, welche von 9 Uhr früh dem Empfang des Präſidinms des Abgeordneten: 
NI ¶. Specialntene | tar zer Anstun as e ee dhe 
ausführungen an denjenigen Waſſerſtraßen, über] führte 5 . 80 pie Güde t den nah“ 
A Vaud e . Unten dne ee der Danziger Zeitung der Kaiſer die Glückwünſche herzlich dankend ent: 


Berlin, 1. Februar. Abgeordnetenhaus. gegen und ſagte, er wiſſe, daß und wie man überall 
Beendigung des Ordinariums des Juſtizmini ⸗ Autheil nehme. Der Kaiſer erkundigte ſich nach dem 
wurde die heutige Sitzung um 3 Uhr ge- Stande der Arbeiten des Landtages und ſprach die 
en, da die Präſidenten des Hauſes heute um | Hofiuung aus, mit dem Abgeordnetenhanſe in Frieden 
r von dem Kaiſer empfangen wurden, um ihm . Er unterhielt ſich ſodann 


gemacht ſind, macht eine dem Abgeordnetenhauſe ; . 
Für die 28 Denkſchrift intereſſante et 1 bellen Ae en d. „ Stabt 
55 17 5 117 8500 000 Mk.] Proclamationen ſocſaliſtiſchen Inhalts verbreitet. 
. 186050 1 . 1886/87; verausgabt [Gegen Kasprzak kam deshalb das höchſte zuläſſige 
wurden 92,76, mithin blieben [Strafmaß jur Anwendung, weil er verſucht hatte, 


87 5 } i i itgliedern d i 
92 ee 8 1 1 a a den Sociallsmus jungen, unerfahrenen Leuten ein . zu der Geburt ſeines vierten Urenkels I je e eee 8 A 15 . 
in jährlichen Abſchnitten von ca. 1 130 000 ME an r 0 ‚Strombed (Centr.) wünſcht eine Ermäßigung | Kaiſers war friſch, fein Weſen heiter und 
ausgeworfen, 1885/86 wurden 1141 291,26 Mk. ver⸗ „ } . KR Auer ien er Gerichtstoften. Juſtizminiſter Friedberg giebt | aufgeräumt. Das Prüſidium wurde hiernach 
ausgabt, blieben 53 932,51 Mk. Zur Elbregulirung | Geſellſchaft waren 2 749 200 . Stammactien und das Bedürfniß dazu zu uud will die Anregung in | von der Kaiſerin empfangen, welche ſich mit dem 


rwägung nehmen. N ſelben über Krankenhäuſer, Wohlthätigkeitsanſtalten, 
Den größten und intereſſauteſten Theil der | Kunſt und Wiſſenſchaft unterhielt. 
eutigen Debatte bildete eine Discuffion über die — Nach der „Kreuzztg.“ werden Velocipedes, 
iſtiſchen Examina, welche vom Abg. Enuec- ſowohl zwei- als dreirädrige, jetzt in der deutſchen 
708 augeregt wurde und in der dieſer mational | Armee zur Einführung gelangen. Das Kriegs⸗ 
8 eduer den Juſtizminiſter ebenſo heftig | Minifterium hat angeordnet, daß ſolche namentlich 
zugriff, wie neulich fein Fractionsgenoſſe Wehr: in Feſtungen mit weit abliegenden Außenforts, wie 
onitz den landwirthſchaftlichen. Er ſagte, das | Spandau, Thorn, Poſen, Königsberg, Küſtrin, Köln, 
men müſſe ſchwerer gemacht werden, Straßburg, Metz n. ſ. w, den Ordonnanzen⸗ und 
it die jungen Juriſten es für nöthig | Depeſchendienſt, ſoweit derſelbe nicht durch Telegraph 
ten, auch in den erſten Semeſtern zu arbeiten.] beſorgt wird, vermitteln ſollen. 
dieſem Zwecke wäre ein Zwiſchenexamen in der Art, Berlin, 1. Februar. Bei der heute fortgeſetzten 
das Phyſicum für die jungen Mediziner, ſehr [Ziehung der 4. Klaſſe der 175. Et preuß. Klaſſen⸗ 


wurden 8 600 000 Mk. in Ausſicht genommen, bis | 146400 M Prioritätsactien vertreten. Der Antrag der 
Ende 1885/86 waren 7 996 000 Mk. verausgabt und Verwaltung, die Bahn der Regierung zu den urſprüng⸗ 
ſomit die Rigulirungsarbeiten nahezu abgeſchloſſen. lichen Bedingungen zu offeriren, wurde mit dem 
1885/86 wurden 556 697,56 Mk. verausgabt. Der Unterantrage Deichmann (die Stammactien ellen 
Koſtenbetrag für die Weſerregulirung wurde auf aaf „Die Waarzablung nerziätend. dieſe mit, 44 


: EHE ö per Actie den Stammprioritätsactien überweiſen) abs 
1 800 000 Mk., mit jährlichen Abſchnitten von zu: gelehnt. ebenſo ein neuer Unterantrag von Berliner 


nächſt 400 000 Mk., berechnet. Nachträglich iſt der] und Kölner Großactionären, wonach die Inhaber 
weitere Bedarf von 1 400 000 Mk. nachgewieſen, von Stammactien auf 1 7 der baaren Abfindung zu 
welche in Jahresantheilen von zunächſt 300 000 Mk. Gunften der 1 von Priortiätsactien verzichten [e 
zur Verwendung gelangen. ſollten. Schließlich wurde ein Unterantrag von Selig⸗ 
Die Baukoſten für die Rheinregulirung find zu] mann (Köln) mit 17 Stimmen Majorität angenommen, 
22 000 000 Mk., die Bauzeit auf 18 Jahre beſtimmt. der Regierung die Bahn anzubieten, wobei die Inhaber 
1885/86 wurden 1611 401,30 Nek verausgabt, auf | dr Stammnctien auf Ihe ber baaren w cen 


f 2 zu Gunſten der Inhaber der Prioritätsactien verzichten.] dienlich. Dann aber ſolle die wiſſenſchaftliche Auf⸗ ] Lotterie fielen in der Vormittags⸗Zi 2 
der ere ib Epree Wunder außer Der Auſeler unt del Seeg ee e e 6 , (chim 36 ie Acid mehreinethenreifderfonfera eine beige“ 1 Ga n zu 30.000 Pik auf Dr 206. 
Verbeſſerung der Maärkiſchen Waſſerſtraßen mit das München 30 Januar. In der Münchener Vor⸗ Ne u, damit die Studenten veranlaßt würden, Practica 1 Gewinn zu 15 000 Mk. auf Nr. 44 361, 
5 227 000 Mk., 18 000 000 Mk, innerhalb 6 Jahren | ftadt Haidhauſen find Depots von verbotenen fi ＋ une „ jetzt allgemein 184 n zu 5000 Mk. auf Nr. 84014 92 267 
zu verwenden, als notbwendig bezeſchnet. Dleſer ſocialiſtiſchen Schriften von der Polizei entdeckt dll ’ » j 


Betrag wurde ſpäter um 2400 000 Mk. vermindert. worden. 


er } 8 7 15 e 5 x 5 Bone zu 3000 — wi 12 u 27 349 

ur Mofelvegulitung ſollen 1200000 Mk. in ſechs Oeſterreich⸗Uugarn u tötzel: Dur as Zwiſchenexamen 30 709 39 515 50 20 79 143 
. t f 51 würde die Freiheit. 1½ Jahre anßerhalb Deutſch-T79 653 91053 100 490 110172 111953 112 973 
ahren verwendet werden. Zur Pregelregulirung Wien, 1. Febr. Wie die „Preſſe“ meldet, wäre lands zu findiren, ilinſoriſch. Die Studenten würden | 117 540 118 280 122 466 125 542 130 895 135 741 


wurden 590 000 Mk. beſtimmt, 1885,86 220 450,27 der Südbahn, als der geſchäftsführenden Verwaltung 
Mark verausgabt. Zur Wartheregulirung waren des öſterreichiſch-ruſſiſchen Eiſenbahnverkehrverbandes, 
bis Ende 1881/82 2883 386 Mark verwendet und die Mittheilung zugegangen, daß die ſeitens der 
wurden noch 2 500 000 Mk. als erforderlich erachtet. ruſſiſchen Bahnen per 12. Februar mit Rückſicht 
Ur die Unſtrutregulirung waren 4000 000 Mk. be⸗ auf den Verkehr nach Rußland gekündigten ruſſiſchen 
ſummt, welche in 3⸗ bis 400 000 Mark jährlichen [ Durchſchnittsſätze des beſtehenden Verbandstarifs 
Raten zur Verwendung gelangen ſollen. Die Ge⸗ bis auf weiteres unter Wahrung einer é6wöchent⸗ 
Tollen ic a der Emsregulirung mit 2 400 000 ME. lichen Kündigungsfriſt in Kraft bleiben. (W. T.) 
ollten ich auf 6 Jahre zu je 400 000 Mk. vertheilen. ankreich. 5 
Es heißt dann erläuternd: 8 aris, 31. Jan. In den Coulo 
Ken e e, en are ce 
Strömen innerhalb des preußiſchen Staatsgebiets iſt 8 5 a e Republikan⸗ uch ge⸗ 
das Fahrwaſſer derſelben wiederum weſentlich verbeſſert i ene, ge: 
worden. Aus dieſen Erfolgen der planmäßig betriebenen | Plant, das Cabinet zu ſtürzen anläßlich des Etats 
Regulirungen hat der Schiffahrtsbetrieb überall dort, des Poſten⸗Miniſteriums. Kurz vor Beginn der 
wo die wirthſchaftlichen Verhältniſſe nicht ungünſtig Sitzung fand ein großer Auflauf im Vorſaale der 
waren, den entſprechenden 1 zu ziehen vermocht. Kammer ſtatt. Ein Journaliſt Rabuel ohrfeigte 
Beſonders ein ſtetig wachſender Dampferverkehr, welcher] den radicalen Deputicten Dreyfous, worauf der⸗ 


auf größere Entfernungen nicht allein in Woblfeilheit, | ſelbe feinen Revolv ber b 1 
ſondern auch in Regelmäßigkeit und Schnelligkeit mit 5 nur volver zog aber bevor er feuern 
den Eilenbahnen welteifert, ift als eine db tannte, von zufpringenben Collegen entwaffnet wurde. 


r Minimaltieen und ze" | 555 Dem Mudfor Iteigeiahen. ©3 dennliet hab 
u betrachten. 5 ) , . 
Neben einer weiteren Vermehrung der zu Schiff Gerücht, der Kriegsminiſter habe den Baracken bau 
verfrachteten eigentlichen Maflengüter wird fat überall ah 
beobachtet, daß auch für den Transport böherwerthiger aris, 31. Januar. Die Deputirtenkammer ge⸗ 
Guter der Waſſerweg in ſteigendem Maße benutzt wird. nehmigte mit 301 gegen 208 Stimmen auf Antrag } fa 
um den Austausch größerer Mengen derſelden zwischen] des Minifterpräfidenten Goblet die Wiederherſtellung 
age ar, en en nam, oe um du rer |ber für ie aber Sitte geforberer Kae 
theilen. Die wannigfaltigen Vortheile, welche das 55 nahm darauf das Cultusbudget und das Poſt⸗ 
Perkehrsleben aus der verbeſſerten Fahrbarkeit unſerer udget an. 
Haupiſtröme und ihrer wichtigſten Nebenflüſſe zieht, England. . 
werden von den Anwohnern der Ströme ſtets mehr London, 31. Januar. Unterhaus.] Lord Churchill 
erkannt und geſchätzt it der Vergrößerung des vater⸗ ſprach ſich zuſtimmend zu den vem Botſchafter in 
r WAA e ESOTERRENN 


Von der Schöppenbank tönte beifälliges Ge⸗ welcher der Herold des Rnthurs feine Ankunft 


eine Univerſität ausſuchen, wo es nach ihrer 147 267 150 595 161 747 167 883 188 907. 
nung am leichteſten ſei. Es ſei uoch nicht Zeit, 43 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 13 812 
en der in den Streitſchriften vorgeſchlagenen und 16 775 22 108 24 534 25 090 25 637 33 306 36 332 
direct widerſprechenden Vorſchläge zu acceptiren. 36394 41 141 46 167 50 011 55 866 66 612 67 783 
Abg. Friedberg (uat.⸗lib.), Profeſſor in Halle, 72 427 75 479 76 509 76 705 82 215 82 536 87 096 
des Juſtizminiſters, ſucht die Do aus⸗ 88 884 94448 97375 98424 109476 110188 
ichen und von der Streitfrage abzulenken, Abg. 112 057 130499 133 941 138311 146 230 153 327 
cerus aber erneut und verſchärft feine Au⸗ 162 659 168 055 172 391 175 449 182 706 189 551. 
ien, 1. Februar. Die Direction der Staats⸗ 
G macht t, Eiſenbahnactien 
3 te Gold verzins zuldverſchreibungen 
ſo will i vom 15. März 1887 an bei der Direction der ge- 
em halben Jahre ei nannten Bahn gegen definitive Titres umgetauſcht 
Es iſt merkwürdig, daß alle dieſe Angriffe gerade werden. Vom 8. Februar gelangt der Tilgnugspian 
mer von Seiten der Theoretiker, nicht von zu den im Optionswege durch Abſtempelung in 
raktikern ausgehen. Bei dieſer Art der Angriffe, Staatsſchuldverſchreibnngen umgewandelten Actien 
wo z. B. der Ausdruck „das juriſtiſche Examen ift | zur Ausgabe. 
ein öffentlicher Scandal“ noch der glänzendſte war, Paris, 1. Febr. Die „France“ erzählt, Frey⸗ 
an uns doch ſchließlich auch die Geduld ausgehen. einet habe ſich gegen einen Freund über Boulanger 
Der Vorredner habe erklärt, zu feiner Zeit ſei ] ausgeſprochen und ihn gegen den Vorwurf der 
mehr gelerut worden, als heute. Der Miniſter habe | Reclameſucht vertheidigt, Boulanger ſei ein aus: 
u einmal mit Stahl über die Faulheit der gezeichneter Kriegsminifter und habe ſich immer der all⸗ 
denten geſprochen, aber Stahl habe geantwortet, gemeinen Politik des Cabinets unterworfen, allein ſelbſt 
mögen anders geweſen ſein, ich kaun Ihnen] wenn das alles nicht jo wäre, fügte er hinzu, würde es 
„ich war viel fauler, wie die heutigen enügen, ſich zu erinnern, in welchen Ausdrücken 
tudenten (Heiterkeit), und in Summa, glaube ich, ürſt Bismarck von Boulanger geſprochen, um es 
iſt das das einzig richtige. (Große Heiterkeit.) Die als patriotiſche Pflicht anzuerkennen, fein Verbleiben 
Studenten mögen damals die Collegien ebenfo ge- | im Amte nicht zu erörtern. Es hieſſe die Landes⸗ 
ſchwänzt haben, wie heute, beſonders wenn fie von vertheidigung entmannen, wenn wir auch nur einen 
den Profeſſoren nicht beſonders angezogen wurden. Augenblick lang aunehmen liefen, ein franzöſiſches 
(Geiterkeit.) Machen Sie Regulative, wie fie wollen, Parlament könne Erwägungen nachgeben, die ihm 
verlangen Sie praktiſche oder theoretiſche Arbeiten, wörtlich in Berlin dictirt würden. 
Sie beſſern dadurch nichts. Ich habe als Examinator 
immer ſchon in der zweiten oder dritten Stunde 


ser en 


Danzig, 2. Februar. 


murmel. meldete. des Examens mein Urtheil fertig gehabt. Nachdem * [Meistage-Gandidatar.] Im Danziger Land⸗ 

„Laßt uns gemeinfam nach dieſem Ziele ftreben, Beim Eintritt des Comthurs mit ſeinen Be⸗ Ss 2 6 70 gemacht 105 a er ſich ae kreiſe hat die Fentrums partei dem dortigen veutſch⸗ 
Letzkau“, hub Lanken an. „Mißachtet nicht das gleitern erhoben ſich die Verſammelten. bildung des Juriſten. (Sehr richtig! links.) Deshalb] conſervativen Landrath Herrn v. Gramatzkt den 
Geſetz, das die Berathungen über dieſe Angelegen⸗ „Gott zum Gruß! Ihr Herren! Ich komme zu unen, immer blos auf die Sofbeiger Herrn A. Mey zu 59 dieß als ihren 
heiten der Stadt und des Staates in die Hand Euch, als Abgeſandter meines hoben Ordens Euch andidäten gegenübergeftellt. Ob die Freiſinnigen 


im Danziger Landkreiſe einen eigenen Candidaten 
aufſtellen oder ihren Parteigenoſſen empfehlen 


0 werden, unter den obwaltenden Umſtänden für den 


der Ordnungen legt. Hören wir den Comthur und | zu vermelden, daß nach feiner Weisheit Beſchluß 
nach gemeinſamem Beſchluß werde ihm Beſcheid.“ alle Lande und Städte, für deren Beſtes er ſein 
„Herr Johan Lanken, nicht höchſte Wichtigkeit] Gut und Blut gelaſſen hat, verpflichtet ſein ſollen, 
liegt dem Kommen des Comthurs bei. Laßt ihn die hingeopferten Kräfte nach Maß ihres Vermögens 
nicht glauben, daß er uns einzuſchüchtern vermag. | zu erſetzen. Euch find als Steuer —“ 
Hier, Domine“, wandte er ſich an einen der Schrei⸗ Ein Sturm des Unwillens unterbrach 1 5 
ber, „leſt dieſen hochmeiſterlichen Brief, den ich um] Nuhe gebietend, blitzten Conrad Letzkau's mächr ge 
Faftnacht empfing, der Verſammlung vor, auf daß | Augen über die Verſammlung. 
ine der Herren ſelbſt urtheile, ob ich, darauf „Herr Comthur v. Plauen, als der Orden zur 
ußend, nicht ein etwaig feindſeliges Gebahren des | Abwehr der vordringenden Polen Geld und Beute 
Comthurs zarückzuweiſen vermag, ob ich zu viel] bedurfte, da gab ihm auf feinen Antrag zu den 
fordere mit der Vollmacht, zu antworten nach pflichtmäßigen Steuerungen Danzig ein Darlehn 
Ermeſſen. . von 10000 Gulden, und mehr als das, 1200 feiner 
er Schreiber verlas den Brief des Hoch- Landeskinder. Nur Wenige kehrten davon heim, und 
meiſters, der die beſtimmteſte Zuſicherung der Ent- | von dem Darlehn bis heute kein geſchlagener Heller, Grundlage ſein und jeden Juriſten auf ſeinem 
ſchädigungen für die vom Quernfurt Beraubten | fo wenig als von den 1500 Mark, die wir an Kriegs⸗J Lebenswege begleiten. Auch er müſſe ſich für Ein⸗ 
enthielt und überfloß von Betheuerungen der Hoc= | koftenfür Vertheidigung der Marienburg aufgewendet. 1 hrung eines Zwiſchenexamens erklären, damit der 
achtung und der Dankbarkeit für die dem Orden | Bei Dirſchau wurden wider Fug und Recht a jnriſtiſche Student ſchon im erften Semeſter arbeiten 
von Letzkau geleiſteten Dienſte. Bürger vom Quernfurt und feinen Mannen über: ne; auch die Zeit zwiſchen der praktiſchen Ver⸗ 
Mi 


der deutſchen Nationalität angehörigen Candidaten 
der Centrumspartei Bu ſtimmen, darüber find uns 
Nachrichten bisher nicht zugegangen. 

* Intereſſanter Verſug. Wie wir vernehmen, 
ſoll in dieſem 1 eine der Panzer⸗Ausfall⸗ 
Corvetten (wahrſcheinlich „Sachſen“) nach Danzig 
kommen, um prüfen zu können, wie ſich das hieſige 
eiſerne Schwimmdock und die Aufzugsmaſchine N r 


Iten; er könne Jedem, der etwas lernen wolle, rathen, — 


dorthin zu gehen. Ihm ſcheine, daß in letzter Zeit 
das Studium des römiſchen Rechts ſehr vernach⸗ 
läſſigt werde; doch müſſe das römiſche Recht die 


die Slips auf der kaiſ. Werft bei ſolchen gro 
und ſchweren Schiffen bewähren. 

„ Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Beanſtandet der 
Käufer der von einem anderen Orte überſendeten Waare 
deren Abnahme unter Stellung derſelben zur Dispoſition 
des Verkäufers und entichließt der Käufer fi ſodann 
auf wiederholte Aufforderung des Verkänkers zur Ab⸗ 
nahme, ſo genügt nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 1. Dezember v. J. dieſe Faden der allein nicht, 
um die bereits erlangte Gewahrſam der Waare in poll⸗ 
ſtändigen Beſitz zu verwandeln, vielmehr bedarf er hier⸗ 
zu noch einer darauf gerichteten, äußerlichen erkennbaren 
Handlung, z. B. der Erkläxung dem Verkäufer gegen 
über, daß die Abnahme beſchloſſen ſei, oder der Bes 
zeichnung der Waare mit dem Namenszug des Käufers, 
der definitiven Ingebrauchnahme der Waare zu dem 
Zwecke, zu welchem Käufer ſie gekauft hatte, oder der 
Veräußerung der Waare für einige Rechnung. So 
lange dieſer Akt fehlt, bleibt Verkäufer Eigenthümer der 


Waare. ? 

Jubiläum.] Herr Stadtſecretär Maladinski 
hierſelbſt feierte geſtern den Tag, an welchem derſelbe 
vor 25 Jahren in den Dienſt der hieſigen Stadtgemeinde 


Für die des Lateiniſchen Unkundigen las er] fallen und ihrer Handelsgüter beraubt, und neue | wendun „ vom Referendar bis zum Aſſeſſor, werde 
alsdann die vom Bürgermeiſter beigefügte deutſche | Opfer heiſcht Ihr von uns? Mit welchem Recht? tn nicht genügend ausgenutzt. 
Ueberſetzung. Ihr lähmet unſeren Handel, die Hauptquelle unſeres Geh. Rath Stötzel: Die Prüfungscommiſſion 

„Nicht nach Einfluß und Macht ſtrebe ich“, ] Beſtehens, und fordert unerſchwingliche Contribu⸗ be es ſich jetzt zur Aufgabe gemacht, die Zeitdauer 
hub Letzkau wieder an, „nur der Stadt und meinen | tiones dazu? Mehr als reichlich werden Eure viſchen der Meldung und dem mündlichen Examen 
Mitbürgern will ich nützen, nach beſten, vollen] neueſten Auflagen, zu denen wir uns im Thorner jöglichſt zu verkürzen; eine dahingehende Verfügung 
Kräften. Ich fordere nichts von Euch als die Frei: | Frieden verpflichtet, wett gegen unſere Forde⸗ fei im Druck. 
heit, 0 Kräfte, das Können, deſſen ich mich rungen. Geht in Frieden, Herr Comthur! Euren | Abg. Meyer⸗ Breslau (freif.) kann Windthorſt 
mächtig üble, zum allgemeinen Wohle anzuwenden. 0 habt Ihr erfüllt. Wir haben ihn zur nicht zuſtimmen. Zu Wind horſt's Zeit ſei es luſti 
Wer an der Reinheit meiner Abſicht zweifelt, er= | Kenntniß entgegengenommen. Verhandlungen können zugegangen; wenn ein Profeſſor ſich über die Faul⸗ 
hebe ſeine Stimme. 2 wir nicht mit einander pflegen. Deſſen ſeid Ihr über: | U 

Baumgart ſchlug ſtöhnend die Arme überein⸗ hoben und ſchätzen wir uns glücklich, keinen Disput 
ander, und flüſternd unterhielten ſich die Anderen.] mit Euch aus fechten zu müſſen. Die Rechnung, die 

er alte Brohm von der letzten Bank der noch zwiſchen Orden und Danzig offen ſteht, wollen 


heit der Studenten beklagt, jo liegt das daran, daß 
er es nicht verſteht, Luft und Liebe bei ihnen zu er⸗ 
wecken; er hat dann einfach die Studenten heraus⸗ 


getreten iſt, nachdem er vorher bereits 14 Jahre im 


} geſprochen. (Heiterkeit.) Denn was der Profeſſor fagt, +8di gebracht hatte. des Tages 
Schöffen erhob ſich zuerſt. wir mit Eurem Herrn Bruder auf der Marienburg kaun man auch aus Büchern lernen. Ich will ab⸗ N 7 Freunde und Colle N Herrn . 
„Herr, kein ehrlicher Mann kann an Eurer ſelbſt begleichen.“ warten, ob vielleicht College Wehr Konitz die An⸗ (Hratulationsbefuhe ab, während ſich dieſeſben Abends 


wohlmeinenden Geſinnung zweifeln und wir „Zu welchem tiefen Dank Ihr mich verpflichtet,, 
Schöppen bier legen vertrauens voll die ee Herr Bürgermeifter, daß Ihr SH en 

rung diejer Angelegenheit in Eure Hand. Führt fie | von meinen Schultern nehmt! Seid gewiß, ich bleibe 
mit Gottes Hilfe zum guten Ende, auf daß ber deſſen eingedenk!“ knirſchte Plauen höhniſch zwiſchen 
Frieden der Stadt gewahret bleibe und ihr Recht] den Zähnen hervor und raſſelte aus dem Saal und 


iffe des Abg. Euneccerns auf den Juſtizminiſter zu einem Feſteſſen vereinigten, welches die Feſttheil⸗ 
gleich harmloſem Lichte darſtellt, wie Euneccerus | nehmer längere Zeit zufammenbielt. ; 
e Angriffe des Herrn 1 5 auf den Minifter der | is geenengetäne] Am Sonnabend zwischen 5 und 


J bends und geſtern von 9% bis 11% Uhr Vor⸗ 
udwirthichaft (Große Heiterkeit). Danı werden ER wurden die Glocken der St. Marienfirche 
g h St. ge 
wir ja jehen, ob wir über fein Schickſal werden be- läutet. weil der füngſt Ne Kaufmann Reme⸗ 


und Wohl nicht geſchädigt werde.“ die Stiege hinab; und feinem Roß die Sporen in | ruhiat fein köunen. Inzwiſchen freue ich mich, daß rg 

eis fo! fe8 ſo! erscholl es vielftimmig aus | die Seiten bohrend , daß es ſich wild aufbäumtn Jes Meiriker heute anf geilem late if, unh wärs batte end eee I en 
der Mitte der Verſammlung, während von den ſprengte er, gefolgt von ſeinen Begleitern, davo ch mehr erfreut, wenn er uns auf die geſtrigen Eger in der Fleiſchergaſſe nach dem St. Trinitatis⸗ 
Straßen herauf die Hornfanfare erklang, mit (Fortſ. folgt.) ragen des Abg. Mundel antworten würde, Leichenhauſe, was am Sonnabend geſchab, und während 


Heiner geſtrigen Beerdigung mit den Glocken der hieſigen 
farrkirche zu läuten. Alle übrigen, im Munde unſerer 
evölkerung befindlichen Gerüchte über die Angelegen⸗ 

heit bernhen auf Irrthum. 

58 Nen adt, I. Febr. 


gemiſchten Bevölkerung noch nichts zu merken. Das 
ganze Intereſſe iſt noch immer der Frage zugewandt, 
ob wir einen Theil unſeres Kreiſes zur Neubildung 
eines Kreiſes Putzig werden abgeben müſſen oder nicht. 
Es ſcheint dies indeß nicht mehr zweifelhaft zu ſein und 
die Entſcheidung dürfte in kurzer Zeit im Abgeordneten⸗ 
bauſe gefällt werden. — Von maßgebender Seite iſt aus 
Berlin die Antwort bierher gelangt, daß an die Ver⸗ 
legung einer Garniſon an unſeren Ort nicht zu denken 
ſei, es würden vielmehr bei der Verſtärkung der Heeres⸗ 
macht nur die Städte an der Oſt⸗ und Weſtgrenze 
mit Truppen belegt werden. — Unſer Bürgermeiſter, 
Herr Pillath, welcher bereits ſeit längerer Zeit erkrankt 
iſt. bat vom Herrn Regierungspräſidenten einen Nach⸗ 
urlaub bis zum 1. Mai cr. erhalten. Sein Vertreter 
iſt Herr Regierungs⸗Supernumerar Baganz aus Danzig. 
ph. Dirſchau. 1. Februar. In der Correſpondenz in 
Nr. 16 283 muß es heißen: Der Geſangverein Lieder: 
kranz hat u. ſ. w alljährlich ein Concert veranftaltet, 
deſſen Ueberſchuß falls ein ſolcher erzielt wurde u. I. w. 
8 5 J. Febr. Der vorgeſtern im Geſell⸗ 
ſchaftshauſe zum Beſten des hieſigen fatholiichen Kranken⸗ 
hauses veranſtaltete Bazar, verbunden mit Theater⸗ 
aufführung und Tanz, war aus Stadt und Land ſehr 
ſtark beſucht und hat eine Einnahme von circa 1000 A 
erzielt. — Wie es heißt, wird auch bier von ſocial⸗ 
demokratiſcher Seite eine beſondere Agitation für 
die bevorſtehende Reichstagswahl eingeleitet werden. 
Elbing, 1. Februar. Geſtern Abend hielt der 
Gewerbe Verein in Verbindung mit dem kauf⸗ 
männiſchen Verein eine gemeinſchaftliche Sitzung ab, 
welche von etwa 200 Perſonen beſucht war. Herr 
Eblers⸗Danzig hielt einen außerordentlich intereſſanten 
Vortrag über „Weſen und Bedeutung des Handels“, 
welcher lebhaften Beifall fand. Darauf theilte der Vor⸗ 
figende, Proſeſſor Dr. Nagel, das Ergebniß der Vor⸗ 
arbeiten für die projectirte Lokal⸗Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung in Elbing mit. Es ſind von den 235 ausge⸗ 
fandten Ann eldekarten 94 ausgefüllt zurückgekommen, 
welche die Theilnahme des betreffenden Unterzeichneten 
ausſprechen; von denſelben gehören nur 10 der größeren 
Induſtrie an. Redner erklärt daher, daß der Vorſtand 
beichloffen habe, die in dieſen Anmeldungen ſich aus⸗ 
ſprechende Theilnahme der Gewerbetreibenden nicht als 
enügend anzuſehen, um ein günſtiges Reſultat der 
Ausſtellung zu erwarten. — In dem Plane des Vor⸗ 
ſtands habe es nur gelegen, eine Ausſteſlung anzu⸗ 
bahnen, aber nicht, ſie den Ausſtellern aufzunöthigen, 
und derſelbe wäre an die Ausführung der Idee nur 
gegangen, wenn die Zahl und Qualität der Ausſteller 
ein würdiges Bild der Elbinger Induſtrie zu geben ver⸗ 
ſpräche. Prüfe man aber das Ergebniß der Umfrage 
in dieſer Richtung, fo müſſe eine Elbinger Ausſtellung, 
in welcher die Fabriken von Schichau und Ad. 9. Neu: 
feldt, die Tabaksfabriken von Löſer u. Wolf, Aug ſtin 
u. Idelten, die Fabrik für Leineninduſtrie, das Meſſing⸗ 
walzwerk von Räuber, die Eiſengießerei von Tbieſſen, 
die Kupferwaarenfabrik von Wilbelm, Cementfabrik von 
P. Janzen, die Deſtillation von Hertel u. Co nicht 
vertreten feien, in welchen die Fabriken für Mubleu⸗ 
fabrikate, Mühlſteine, Papier, Oel, die Gärtnereien, 
Druckereien u. ). w. nicht zur usſtellung ges 
langten, als abſolut ungenügend angeſehen wer⸗ 
den. Aber nicht nur in; dem Kreiſe der 
Fabrikbeſitzer zeige ſich die Abneigung gegen die 
Ausſtellung, ſondern auch in denen der N 
Denn es hätten ſich auch die Innungsmeiſter in ſehr 
geringer Menge an der Zuſage betheiligt, indem z. B. 
nur! Schuhmacher, 1 Schneider, 1 Stellmacher, 1 Böttcher, 
2 Maler, 2 Schmiede, 2 Kürſchner, 3 Schloſſer ihre 
Theilnahme erklärt bätten. Mithin würde auch nach 


7 Von irgend einer Wahl⸗ 
bewegung iſt in uaſerer Stadt trotz der politiſch ſehr 


1 — 


aufzugeben. Schon 1879 waren die Vorarbeiten für eine 
ſolche Ausſtellung gemacht, ſie ergaben auch ein negatives 
Reſultat, und ſomet fer es anzunehmen, daß überhaupt 
die Idee einer Lokal⸗Gewerbeausſtellung für Elbing 


niemals Anklang finden würde. — Der (rund 
dafür liege, wie allleitig ausgeſprochen werde, 
darin, daß die erheblichen Leiſtungen der Elbinger 


Induſtriellen, welche weithin Anerkennung fänden, 
den Ausſtellern Koſten verurſachten welche nicht an eine 
Lokalausſtellung gewandt werden dürften. Allſeitig ſei 
man gerne bereit Opfer für eine Ausſtellung zu 
bringen, wenn ſie den Charakter einer Pro⸗ 
pinzial⸗Ausſtellung trüge. Vielleicht gelänge es 
in nicht gar zu langer Friſt, eine ſolche vor: 
zubereiten, und dann würde die Induſtrie Elbings auch 
ſicher würdig vertreten ſein. Damit ſchloſſen die 
Ausführungen des Vorſitzenden, welche keine Debatte 
zur Folge hatten, und ſomit iſt die Frage der Lokal⸗ 
Gewerheausſtellung, welche unſere Mitbürger in letzter 
Zeit lebhaft erregt hatte, aus der Welt geſchafft. l 

teh. Mewe, 1. Febr. Der Wagenverkehr über die 
Eisdecke muß hier heute eingeſtellt werden. Einigen 
glückte es noch herüberzukommen, während ein Wagen 
mit 2 Pferden, welcher aus der Niederung berüberkam, 
unweit des dieſſeitigen Ufers einbrach. — Nachdem die 
Stränge durchſchnitten waren, gelang es, Wagen und 
Pferde glücklich an das Land zu bringen. Die Eisdecke 
iſt in der Mitte 8 Zoll ſtark. 

Konitz, 31. Janugr. Das Wugh'ſche Etabliſſement 
(Decker), ein vom hieſigen Publikum gern beſuchter Ver⸗ 
gnügungsort, brannte ſammt den Wirthſchaftsgebäuden 
in der Nacht von Sonntag zu Montag total nieder. 
Nur der malfiv oe Saal und eine iſolirt ſtehende 
Scheune ſind ſtehen geblieben (W. V. 

* Dt. Krone, 1. Febr. Die von der hieſigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung einſtimmig vollzogene Wieder: 
wahl unſeres bisherigen Bürgermeiſters Hrn. Müller 
a 12 Jahre iſt vom Regierungspräſidenten beftätigt 

orden. 

* Auf feinem Gute Truntlack im oſtpreußiſchen 
Kreiſe Gerdauen iſt am 27 Januar Major a. D. 


Ludwig v. Wernsdorf im Alter von 97½ Jahren ge⸗ 
ſtorben. Vor 83 Jahren in die preußiſche Armee Rn 
treten, war der Verſtorbene wenigſtens dem Dienſt⸗ 
eintritt nach wohl der älteſte Soldat in Preußen. Er 
hatte bei einem . Dragonerregimente ſechs 
Feldzüge mitgemacht. ie Convention von Tauroggen 
hat er als Ordonnanzoffizier Vork's befördert. 

„Die ſtadtiſchen Behörden zu Bromherg haben 
ſich in Gemeinſchaft mit der dortigen Handelskammer 
und dem landwirthſchaftlichen Central⸗Verein für den 
Netze Diſtrict mit einer Petition an das Abgeord⸗ 
netenhaus gewandt, in welcher fie, bitten, „das bohe 
er der Abgeordneten wolle dahin wirken, daß eine 

uſchlußbahn von Bromberg nach dein Kreuzungspunkte 
der in Ausführung begriffenen Bahnen Gneſen⸗Nakel 
und Rogaſen⸗Jnowrazlaw (Elſenau) oder nach Znin 
ftaatSteitig baldigſt gebaut werde.“ Die umfangreiche 
Begründung ber Petition müſſen wir übergeben. Die 
Petenten bemerken dazu: „Seit Jahren ſchon ſtreben 
wir mit aller Kraft dahin, daß der Stadt Bromberg 
und der hieſigen Gegend überhaupt diejenigen Bahn⸗ 
verbindungen endlich gewährt werden, welche ſich für 
unſer geſammtes wirtbſchaftliches Leben längſt als ein 
dringendes Bedürfniß herausgeſtellt haben. Unter vor⸗ 
läufiger Zurückſtellung weitergehender Wünſche be⸗ 
ſchränken wir uns darauf, die Nothwendigkeit einer 
Bahnverbindung nachzuweiſen, welche die Stadt Brom⸗ 
berg mit den in Ausführung begriffenen Bahnen 
Gneſen⸗Nakel und Rogaſen⸗Inowrazlaw beziehungsweiſe 
den von ihnen durchſchnittenen Landftrichen in nähere 
Verbindung bringen ſoll.“ 


Bermiſchtes. 
London, 29. Januar. Im Armenhauſe in Upper 
Holloway, London, ereignete ſich geſtern ein höchſt be⸗ 
dauerliches Unglück, welches den Tod eines Mannes und 


fanden, plötzlich 
enſtehenden 


ſtedaction in Nr. 16 


uſchrift enthält a 
flichen Irrthum. Es 


31. Januar. D 


„Florencc“ wird 
ft es 
29. Januar 


und nach Memel 
geſtern Abend auf dem 


Standesa 
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Börfen-Depeichen der Danziger Zenung. 
(Abendbörſe.) Oeſterr. 


Creditactien 212%. Franzoſen 191%. Lombarden 68%. 


Ungar. 


4% Ungar. 


4% Goldreute 75,20. Nuſſen von 1880 78,20. 
a att 


en, 1. Februar. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
g Franzoſen 241,00. Lombarden 87,75. 
Goldrente 94,70. 


12,90. Aegypter 351. Tendenz: weichd. Nohzucker 88 
loco 29,70. Weißer Zucker e Webrusı 33,80, * 
März 34. ze März⸗Juni 34.30. Teuvcus: träge. 

vondon, 1. Februar. (Schlußcourſe.) Conſols 100%. 
4% preuß. Conſols —. 5% Ruſſen de 1871 82½ 54 
Nuſſen de 1873 91%. Türken 13. 4% Ungai. 
Goldrente 73%. Aegypter] 69%. Platzdiscont 2% 2. 
Tendenz: flau. 

Petersburg, 1. Februar. Wechſel auf London 
3 M. 218¼2. 2. Orientanl. 98%. 3. Orientanl. 98%. 

sun 2 * elfen. (Schluß bericht) 
numbers warrants 44 sh. 8 d. 

Newyort, 31. Januar. (Schluß⸗CTourſe.) 7 
auf Berlin 95, echſel auf London 4,84%, Cabl. 
Transfers 4.88 ½, Wechſel auf Paris 5,23%, 4% 
Anleihe von 1877 125%, es Bahn » Actien 30%, 
Newvorker Centralb.⸗Actien 111% CThicago⸗North⸗Weſtern 
Aetien 111% Lake⸗Shore⸗Actien 92. Central - Pacific- 
Actien 36, Northern Pacific» Preferred » Actien 56%, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 61, Union-BacificActien 
56%, Chicage-Milw. u. St Paul⸗Actien 87%, Reading 
2 unde e . 
26, anada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗ ien 63, Illine 
CTentralbabn⸗Actien 132, es Second » Bonds 95%. 


Nohzucker. 
Danzig, 1 Februar (Privatbericht von Otte Gerike) 
Tendenz: matt. Heutiger V r Baſis 88 R iſt 
19,50 & incl. Sack Ar 50 Kilo franco Hafenplatz. 


Fremde. 
2 


tel li 
Bein S2 


a. Culm, königl. Landrath Pohlmann a. Graudenz, Oberbürgermeiſter. 
Irmer a. Dresden, Fabrikbeſitzer Krauſe a. Königsberg. Ingenieur. 
rau Simſon, Schweitzer, 


otel du Nord. 2 Ja 

abel und Lehmann a. Berlin, 

a. Königs berg, mn a Görlig, 
a 


at par 
Köln, Selur a. Lübeck, 


Bauunternehmer. 

Evangeliſches Vereinshaus. Beruhn a. Henrittenthal, Müller. 
Domanziy a. Neu⸗Barkoſchin, Ebel a. Königsberg, Kallinoweki a. Smaſin, 
Riebes a. Friedrichsbruch, Pfarrer. Jahn und Mabehl a. Stralſund, 
Sattler. Frl. KRallınowali a. Smaſin. 


Verautwort a,. Nedacteure: füt den politiſchen Theil und dere 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, »- daz Feuilleton und Literarische 
8. Nockner, — den lokalen und provinzie len, Handels-, Marine-beil ur 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Sein, — für ben Inſer uen tha 
A. W. Kafemann. ſänumtlich in Danzig. 

* l Deen 


NR 


Ein vernachläſſigter Huſten kaun der Keim von 
Uebeln werden, die in ihrer Entwickelung das Leben 
bedrohen. Kein Leidender verſäume deshalb die 
bewährten, von Coryphäen der Wiſſenſchaft als 
vorzüglich wirlend anerkannten 


Malz⸗Extract⸗ Präparate 
von L. H. Pietsch u. Co. in Breslau 
zu gebrauchen. Dieſe Präparate wirken zugleich 

nährend und ſtärkend. 


Nur echt mit dieſer Huste-Nicht 
8 r 


2 7 — > 

Malz⸗Extract in Flaſchen 4 14, 1,75 und 2,50. 
Caramellen nur in Beuteln (niemals loſe) & 30 u. 
50 9. — Zu haben in Dang in den Apotheken zum 
Elephanten“ und zur „ Altſtadt“, Holzmarkt 1, 
erner bei den Herren Carl Schnarcke, Alb. Neu⸗ 


die mehr oder minder ernſte Verletzung einer großen 
Anzahl anderer Perſonen zur Folge hatte. Es wurde 
nämlich in der großen Halle von den „Mohawk Minſtrels 

(einer Sängergeſellſchaft) zur Beluſtigung der Inſaſſen 
des Armenhauſes die übliche Jahres bor ſtellung gegeben. 


dieſer Richtung hin die auf Grund der eingegangenen 
94 Meldungen eingerichtete Ausſtellung ein un⸗ 
richtiges Bild von der Elbinger Induſtrie geben, 
und daher babe der Vorſtand beſchloſſen, biemit 
die Idee einer Lokal⸗Gewerbeausſtellung für Elbing 


igt. 

Februar. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 37 
3% Rente 77,75 4% Ungar. Holoreme, 
pien 477,50. Lombarden 197,50 Türken 


mann, Gebr. Paetzold u F Domke, Gr. Krämerg. 6 
in Dirſchau bei Herrn Nobert Zube, in Prauſt bei 
Apotheker Herrn B. Ile. 


ſſicprieh Aris, 


Magazin für Haus 
und Küche 


ſowie empfehlenswerthe Bezugs⸗ 
quelle für 


Amſterdam 1883. 
London 1884. 


Col. 1101 9 
Schweidnitz in Schlefien. 


‚Waschleder-Handschuhfabrik 
empfehlen ihr 


Verſand⸗Geſchäft. 


und ſonſtigen Wirthſchafts⸗Bedürfniſſe 
für das Haupt⸗Gefängniß in hen 
und das Hilfs⸗Gefängniß in Oliva 
auf den Zeitraum vom 1. April 1887 
dis Ende März 1888, beſtehend aus 
Schweinefleiſch, Rinzdfleiſch, 
Rindertalg, Speck, allen Sorten 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
broſchirt & 1 K., 
iſt in unterzeichnetem Verlage er⸗ 


ſchienen und infolge ſeines deutlichen 
Druckes, guten Papiers und hand⸗ 


werden. Es wird erſucht, denselben 
zu perhaften, in das nächſte Gerichts⸗ 
gefänguiß zur Strafverbüßung abzu⸗ 
liefern und hierher zu den Akten D. 
54 86 Mittheilung zu machen 
Berent, den 20. Dezember 1886. 


Königl. Amtsgericht. 


ülſenfrüchten, üſen, Kar⸗ 5 5 i : 5 Verſand jeden Quantums gegen Nachnahme oder vorherige 5 g 
ohn, Weile A Geſammt⸗ — U. de en i apelche lee 13 Einſendung des Betrages. ſämmtliche Eiſen⸗ und 
werthe von 60 009 4. Bekanntmachung. Geſangbuch einzuführen deabſichtigen, Aufträge von 20 Mk an, franco aller Speſen. Stahlwaaren. 


können dasſelbe durch alle Buchhand⸗ 


ſoll im Wege der Submiſſion ver⸗ 
durch die 


— — — N 
geben werden. 1 Imit 1 Ku mit 2 Ka. 


Die Holzverkaufs⸗Termine in der N 
gara 


Oberfoͤrſteret Wirthy pro Quartal lungen beziehen, wie auch 


Prima Sauerkohl 


! 
1 
| 
} 


Zu dieſem Zwecke iſt ein Termin] Januar bis März 1887 finden flat: j unterzeichnete Verlagshandlung von 
auf den 1. im Hausbrand'ſchen Gaſthofe zu A. W. Kafemann BR . f 
10. Februar er., Bordzichow am 26. Januar und in Danzig 2.55 2.75 ron vorzügl. Geſchmack, nach Magde⸗ 
Vormittags 10 Uhr 2. März und 23. März 1987; A — a hie, 22 „% burger Ait eingemacht, empfiehlt in 
9 t, 2. im v Damaros'ſchen Gafthofe Technikum | Unsere jahr. Dh Paar 1,95 215 PA | Oxboftgebinden billigft (1900 
Seo, in ee Sag] . duschen am 12 Januar und Buxtehude 10 , Ker . B. Mertins in Graudenz. 
5 F S 2 2 — im Alter 8 
a e ee | f „ 
anberaumt, in welchem die bis dahin f Sealer barer ren, stehe gara 1 und Stuck offerirt in Gentn 
eingegangenen Offerten, welche den Witte des 29. November 1886 eee een 995 1,25 1,49 und Fäſſern (9917 
im General: Bureau ausliegenden und ER open 5 u hobene Skursig. Maschinenbau Wal ” E.R. Krü er, 
dort in den Stunden von 9 bis 1 Uhr Der Königliche Oberförſt er. schule, ‚ine 4 kursige Bauarchi 5 0,95 10 f — us‘ 
N 71 7 2 ekturschule, in Kurse far Zeichner, 97 a tft. Graben 7—10. 
einzuſehenden Lieferungs⸗ Bedingungen Pattrich. Tischler u. Maler u. in die 4klassige zu a 
durchaus entſprechen müſſen, geöffnet 8 — — Baugewerkschule, Das neue Lehr- I 1,65 1,85 5 * el tun 
weden e ee Beteeunee ann ER N ß. 


Meine hochelegante Laden Ein- 
richtung, beſtehend aus zuſammen 
16 Meter langen Mabagoni-Waaren⸗ 

fan Aaken mit Glas Schiebethüren nebſt 

5 Meter langem Ladentitch, auf welchem 
ſich 2 Glaskäſten befinden, ſowie zwei 
dreiarmige Schaufenſter⸗Kronen zu 
Gas ſind per 1. März zu verkaufen. 


W. Stechern. 


Dieſe Offerten ſind poſtmäßig 
verſchloſſen und mit der Aufſchrift: 
„Offerte auf Lieferung von Ver⸗ 
flegungs⸗Bedürfniſſen für die Ge⸗ 
angniſſe in Danzig und Oliva“ ver⸗ 
ſehen bis zu dem gedachten Termine 
einzuſenden. (1298 

Danzig, den 12. Januar 1887. 


Der Erſte Staatsanwalt 


jeden Tag erfolgen, 2) die Vor- 
bildung besser berücksichtigt, 
3) der Fleissige und Begabte in # 
kürzerer Zeit das Dargebotene 
erfassen kann, 4) alle Schüler, wen 
auch in verschiedenen Zeitab- 
schnitten und Graden, ein an- 
nähernd gleiches Ziel erreichen 
und 5) das Schulgeld billiger als 
früher zu stehen kommt. — In den 
städtischen Logirhäusern ist gegen 
geringe Vergütung Unterkunft und 


L. Haurwitz & Co. 


befindet ſichjetzt (13558 
Hundegasse 102. 


Loose! 


3 fnöpf. | 4 inöpf 3 
2.65 7.57 


1.95 2.15 


garantirt Wildleder⸗Damenhand⸗ 
. ube, grau oder braun. 
Waſchleder (Wildleder⸗Imitation) 
Damenhdſch. grau od. braun 
aſchleder Damenhdſch, natarg. 
din der Haush zu waſchen), 
| garantirt echt Wildleder, zurück⸗ 
geſetzte Damenhandichube . 


8 ee 
— 


{ i ‚olle Beköstigung zu erha ( i Imitation) 

— — * e 710 | _ giın _W. DIECHEFN. _ 
Bekanntmachung. ape e acchleder Wildfeder-Jmitation) |Yangensen Tangesu bange do S hochtragende Kühe, 
In unſerem Prokurenre iſter iſt Allerletzte Ulmer Münſterbau⸗ her erhaltener schriftlicher Zu- h Mousquetair⸗Handſchuhe a 3,00 3,40 3,80 x 7 do Fürſen 

5 di VV atent⸗Hebelverſchluß berechnen wir pro Knopf und Paar 0,25 + r 


und Auegunt ortheilt kostenlos 


beute sub Nr. 715 die Prokura des 
der Direktor Hittenkofer. 


Audoipn Fürſtenberg für die Firma 
Julins Fürſtenberg gelöſcht. 
Ferner iſt ebenfalls heute in das⸗ 
ſelbe Regiſter sub Nr. 735 die Prokura 
des Kaufmanns Daniel Alter zu 


Lotterie, Hauptgewinn Mark 

75000, a Mk. 3,50, 
Kölner Dombau⸗ Lotterie, 

Hauptgewinn Mark 75000, 


Holländer Race, (1781 
die in 14 Tagen größtentheils kalben 
. ſtehen zum Verkauf bei DOelrich, 
Vorwerk Weösland b Pelplin Weftpr. 


Hypotheken-Lapitalien, 


Dungen genügt die Angabe der Artikel- Nummer! Als Maa 
Aufgabe der Weite um die Knöchel der rechten Hand. 

n nirgends Filialen, halten auch keine Vertreter, daher 
Speſen, die daraus entfichenden Vortheile kommen der 
geehrten Kundſchaft bei den Preiſen u Gute. 91 M 


Borräthig in allen Spezerei⸗ 
und Delikateſſe⸗Läden 


—— ͤ —w6—jw —äẽ¼—¼⁊ 


_Rönigliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Ifidor Herrmann 
in Firma J. Herrmann) zu Schwetz 
at für ſeine Ehe mit Bertha geb. 
Nobinſohn durch Vertrag vom 24. 
. 1887 die Gemeinſchaft der 


a 68 A 0 
eere bereitet Solides, 
E tragt. zuverläffiges Hausmittel 
b bei Heiſerkeit, Huften, MW 
d Bruſtleiden, beſonders für Geneſende und Wöchneriunen, 
Kinder ärztlich empfohlen; x 


NMalsrvact Bondons echte, bewährtes Huſtenmittel; 


rene t ädtiſche, Elephanten⸗, Löwen⸗, Ä 
APOTHERKFEN Ratbs⸗Avotheke u Damm A 


Danzig für die erwähnte Firma] a Mk. 3,50, 1 Een — Ru u 
te. 1388 des Sirmenzegifterd) eine] Marienburg. Schloßbaulotterie e RARISRERERR : del nnd in orößeren Beträgen, 
; Danzig den 29. Januar 1887. a Mk. 3 echt, weil aus unveran⸗ bei pupillariſcher Sicherheit a 4 2 
1 j in baben in der 0 1 00 0 L 1 T alz- dertem Malzauszug ohne vermitteln (9884 

— & Stobbe. 


Haaselau 


9000 Thlr. 


werden zu 5 Proc. zur abſolut ſicheren 
zweiten Stelle, innerhalb der Hälfte 
des reelle Werthes, auf 5 bis 
10 Jahren geſucht. 5 
Adreſſen unter Nr. 1394 in der 
Exved d. Ztg. erbeten 


| | Zwei maſſive, nach 


Expedition der Dau⸗ 
ziger Zeitung. 
cGeldgewinne IEREER 
iehung 16. Februar. ö 

Raifer Wilhelm Stift⸗Lott 2 . 10 
Cölner Dombau⸗ „ 37, — 1 
Oppenheimer Domban⸗„ 2, 
Ulmer Münſterbau⸗ „ 3 


ee een 2. Z. G. Amort Nachf. Hermann Lepp, 


MENIER 


(Das beſte Frühſtück) 


Vor Nachahmungen 
wird gewarnt 


üter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
eingebrachte Vermögen der Ehefrau, 
ebenſo dasjenige, was ſie während der 


er 


Engros- und Detail⸗Verkauf: 


s anerkannt beites Maſt⸗ und Milchſutter offerixen wir 


Steckbrief. 


Gegen den Landwirth Ferdinand 
Dom roeſe aus Strippau, Kreis Berent, 
= den 17. Januar 1838 zu Pollenczyn, 

reis Carthaus, verehel mit Wilhel⸗ 
mine, geh Schwertfeger evangeliſch, 
welcher flüchtig iſt bezw. ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des König: 


mit 16—18 Protein und 3— 5 4 Fett. 
Verwendung dieſer Futtermittel, ſowie über Eiſen⸗ 
Die Eiſenbahn⸗ 


34 


Königl. Preuß. Lott. 1 Klaſſe 
* 171 en / Ya u. 1/18 Auth. 
44 22 11 5½ u. 3 K. 


A. Herberg, Cen 


Elberfeld. 
Lotterie- und Bankgeſchäft. 
im Panq 


El 3 ine Weis i — otgewinne 2 a 75 8 3 1 
ff. e GocnseWicht |jeder Midtung hir 
Sckwetz den 28. Januar 1887. | 8 War % W ob. 4 . 8 Primg⸗Heizkohlen mit 18.20 4 Protein und 78 Fett, gut gebaute Häuſer 
Königl. Amtsgericht. 90: S wfanliſten franc. Für 105 4. 8 8 K be 8 friſches Palmkern⸗Mehl E 
S Bone e bat . Jen Steam small-Kohlen | bete ae 8 d dec ee 
= 


10 Proc. Zinfen von der Anzahlung. 
Unkändbare Hypothekengelder zu 4% 2. 

Adreſſen unter Nr. 1395 an die 
Ein ſterker Rollwagen wird für 
alt zu kaufen gewünſcht unter A. 2 
1785 in der Exped. d. Zeitung. 


offerirt billigſt franco Haus 


. Barg, 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 36. 
Lager; Hopfengaſſe 35 und Milch⸗ 
kannengaſſe 22. (9488 


Preis und 
geben wir auf W 
20) Centner find die bi 
u C., Linienſtraße 81. 


Bengert & Co., 


Deljabrif. 


gern nähere Auskunft. 
lligſten. 


\ 


reer 
nnn 


Die Wenham-Lampe, I IE 2354, 


IF” Preisgekrönt mit der goldenen Medaille. 
in nahezu 60 000 Exemplaren schon verbreitet, leistet anerkanntermassen das 


möglichst Errefchbare an Leuchtkraft und Gas-Ersparnlss. 


ist vom Königl., sowie von R-ichabehörden nach & ngehendst:r Prüfung — unter Ablehnung der gleichfalls geprüften, neuen Conenrrenz-Lampen | 


+ 

Fwangsprifeigerung, 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
toll das im Grundbuche der Ritter: 
güter des Lauenburger Kreiſes Band l, 
Blatt 125, auf den Namen der min⸗ 
derjährigen Elna Emma Auguſte 
Neitzte zu Bonswitz eingetragene 
Rittergut Bonswitz zu welchem als |! 
Zubehör auch der Dreiviertelbauerhof 


Schwartowke Nr. 6 gebs — angelegt worden und ist in unzähligen Fäl ten dem elvetrischen Lichte, ihrer vorzüglichen Leistung und ihrer Billigkeit wegen, vorgezogen worden, 
wartowte Nr. 6 gehört, Der beispiellose, tägl eh wachs nde E-fule der Wenham-Lampe hat eine Anzahl von Goneurrenz-Lampen hervorgerufen, deren Inhaber im eigenen Interesse 
am 28, März 1887, Any Krundfalsche Angaben über den Gas-Cousum und die Leuchtkraft der Wenham-Lampe veröffentlichen, 
Vormittags 10 Uhr, Ferner warnen wir vor Lampen mit ın rkt-chreierischen Namen, wie solche alten vor Jahren schon wegen Unbrauchbarkeit verworfenen Brennern jetzt R 
ver dem unterzeichneten Gericht — beigel: gt werden, nachdem denselben, zum Zwecke der Täuschung, die äussere Form des Lampen-Corpus der Wenham -Lampen gegeben wurde, die sie 
au Gerichtsſtelle — verfteigert werden. früher nicht hatten 


as Rittergut incl. Zubehör iſt 


mit 3908,49 „. Reinertrag nud einer e 
Be 


Han lasse sich nicht vom blossen Aussehen der Flamme leiten; auch für die n 
verbrauchs unvergleichlich ist — beanspruchen wir dies nicht. Man achte auf den Gasverbrauch und vor 
Lampe nad deren Leistung. 


e — deren Flamme in Anbetracht des geringen Gas- 
llem auf die bewährte Dauerhaftigkeit der 


a 
läche von 48,6388 Hektar zur NEAH 
rundſteuer mit 876 K. Nutzungs⸗ iu > 

werth zur Gebäudeſteuer veranlagt.] 

Auszug aus der Steuerrolle, ber 

33 Abſchrift des Grund⸗ 
uchblattes, etwaige Abſchätzungen und 

andere das Grundſtuck betreffende 
achweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 

kchreiberei IV. des unterzeichneten Ge⸗ 
richts eingeleben werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 

Fade die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Borhandenfein oder Betrag aus dem 

Grundbuche zur Zeit der Eintragung 

detz Berſteigerungsvermerks nicht her⸗ 

vorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 

äteſtens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 

Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 

treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
erichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 

falls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
ldes gegen die berückſichtigten Ans 
rüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 
exfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


III. — 3 10.11 * ” * ” 61113 „ 
* ” ” „ „ „ „ 7 5 = 5 180 439 


3 15—18 1 
ügt eine aufgenietete Marke: THE Wenham-Patent. R.-P. Nr. 25354. 
Zu beziehen durch Engros- und Detail-Geschäfte von Beleuchtungs- Gegenständen, Gas-Anstalten ete. 


The Wenham-Company limited, 


London, Berlin, Paris u. Brüssel. 


fandbrief⸗Verlooſung. 
Heute hat die 1. Verlooſung von unſtren 4 Zigen Pfantbriefe Ser. VIII 
(auf die erſten drei Emiſſionsjahre ſich erſtreckend ftattgefunden. | 
Die ausgelooſten Stücke find damit zur Rückzahlung zum 3). Juni 887 
gekündigte und treten mit dieſem Tage außer Verzinſung. 5 
Ziehungsliſten können bei uns ia Empfang genommen und auch bei 
den ſämmtlichen Pfandbriefverkaufsſtellen eingeſehen werden. 
Berlin, den 20. November 1886. (1920 


Preußiſche Hypotheken⸗Aktien⸗Bank. 2 


23. März er. L Tabu 1-1 Kin, E 


Langgasse 3. 
Für die Eis bahn empfehle 


Sport-JAäckchen 


N 


Ziehung 


5 Erste grosse Geld. Lotterien von Ulm, N 5 A ; d Herbſt eignen, in größter Auswahl 
ls nach erfolgtem Zuſchlag das . Ei ind u auch ſolche, die ſich für Frühjahr un gnen, in g 
45 fl. Stele des Vea le en. Pommersche Toter ö bedeutend unter m Preis. ders 
I Das Urthehe nber die Ertbelung I . A v0 10700 2000 . Label 40h Wan SOUTH eee eee ap 
des Zuſchlags wird „& 20 000, 10 000, 2000 etc. | Loose 284, % Anth.1 70M,118t, a 7 1 Ber mar: 
z Lobos? 11 St 10 &. %, Anth 1 &. 11 St. 10 K, F ip ß 
em 30. Därz 187, 5 4 le a rei fn euerjprigen bin junger SKandinavier 


N vorzüglicher Conſtruclion, in verschiedenen (. Eee 
Größen, mit vierrädrigem Wagen, mit und = 
S Ne 

ohne Waſſerkaſten, Saug und Druck⸗ 8 
ſchläuche, wie ſolche vielfach geliefert und Ayuny% 
vom Landrathsamt empfohlen, fertigt und * 
halte Probe⸗Spritzen am Lager. 


Dansig, W. X. Neubäcker, Breitgofe 


(Däne), welcher außer den ſkandinavi⸗ 
chen Sprachen des Deutſchen und 
Engliſchen mächtig iſt und mehrere 
5 Jahre im Schiffshändler⸗Geſchäft an 
G verſchiedenen Plätzen der Oſtſee (jetzt 
2 Jahre in Lübeck) thätig war, ſucht, 

81 geſtützt auf gute Aung alt & 1. April 
y U 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
auenburg in Pomm, den 23. Ja⸗ 
nuar 1887. (1918 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In der Unterſuchungsſache gegen 
Fraßmann — wegen Straßenraubes 


Fir 10 MI. öPommersabe und®\.Anth.obigerdeldlotterien 


empfehlen und versenden such gegen Coupons und Briefmarken. 
I a 5 Bauk - Geschäft und General- 
Oscar Bräuer & Co. De | 
Berlin W., Friedrichstr, 198. Filiale: Breslau, Ohlaueratr, 87, 1 
Wiederverkäufer alleroıts gesucht, ag (1905 8 


oder Mai einen Platz als Clark oder 
Commis in gleicher Branche. Offert. 


2 1. n ff.. EEE Kupfer⸗ und Meffingwaaren⸗Fabrik. (719 unter B. 1570 an die Annoncen 

— 1 ie Vernehmung der auf r RE TE REN 2 2 N Expedition von Otto Gusmann, Lübeck 
Wanderſchaft befindliche es 7 = 8 xpeditio tt 5 . 
a. N ellen dan Maus Gegener art ng Frei für Jeden. 2000 Schock gutes Ain dne — mans 
Se — n auf die Annonce des Herrn Diethhelm- Gr. Lichtenau in Nr. 16251 Dachrohr empfehle; wegen Ei Kaution ſtellen kann, ſucht 4 


b. Tiſchlergeſellen Heinrich Putzer dieſer Zeitung. Eine werthvolle officielle Karte ſchnellen Verkaufes ſtelle ich die Preise bedeutendes, anſtändiges Colonial⸗ 
aus Königsberg in Pr. Herr D. erklärt, daß Centrifugenbutter das Beſte iſt, ich dagegen ev ven 7 ſehr billig _ a (4780 und Deſtillations⸗Geſchäft in einer 
melde in den Abendſtunden des kläre, daß die Centrifugenbutter gegen eine Dauerbutter nicht zu dergleichen Minneſot u Dakota . Eichhorn, lebhaften Stadt Oſt⸗ oder Weſtpreußens, 
28. November pr. auf dem Wege iſt Die Centrifuge ſcheidet den Rahm von der Magerwilch un wird vom u . 7 Ficcherstampe, Kreis Elbing von ſogleich zu pachten und ſpäter 
zwiſchen Danzig und Ohra angefallen] Rahm hernach erſt gebuttert und da der Rahm mit der Milch vorher mittelſt Nord⸗Amerika, — Iliſcherskampe, Kreis Elbing. auch käuflich zu übernehmen. 


und beraubt ſein ſollen, als Zeugen] der Centriſuge fürchterlich bearbeitet wird, ſo wird der Centrifugenbutter ſowie eiu elegantes illuſtrirtesPamphlet 2 000 , Gef. Offerten unter Nr. 1515 an 
nothwendi dorch dieſe Maſchinenarbeit die Dauerhaftigkeit entzogen, wogegen bei Bu: enthaltend wahrheitsgetreue Beſchrei⸗ 4 Mark die Sr dieſer erbeten. 4 


Die benannten gengen, deren butter die Sahne von den Satten abgenommen wird und dann gel ine geprüfte, erfahrene 
zeitiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, ih es — erklärlich, daß ſich ſolche Butter bedeutend länger! welche die Ausbildung 


„Zuverläſſige und nützliche Aus⸗ erſtſtellige ländliche 5% Hypotheken, 
werden aufgefordert, denſelben ſchleu⸗ ſüßer ſchmecken als die Ceutrifugenbufter. 


t; dal un 0 
ß und 30 t über genannte Staaten wird m verſchiedene Poſten, find zu cediren. 
ua A 


BE en, der feinen Namen und Adreſſe i 
nigſt dem Unterzeichneten unter An: In Berlin und Hamburg kauft feine Hausfrau Centrifugenk utter, wenn an den n einſendet, un: e 19 775 ſucht zu Oſtern d. J. ein anderweitiges 
gabe des Aktenzeichens behufs ihrer | fie Dauerbutter nur erhalten Tann, etenſo fällen jetzt daſſelbe Urtheil unfere entgeltlich und portofrei verſandt in der Exped. dieſer 80 Engagement. 
Vernehmung anzuzeigen. (1779 [geehrten Hausfrauen, indem die Mehrzahl ertlärt, daß Eentrifugenbutter in Wir möchten ganz beſonders darauf.. In unterzeichneter Buchhandlung Adreſſen erbeten: Fräulein Knorr, 

Danzig, den 27. Januar 1887. 2 Tagen umſchlägt und in der Pfanne weiter nichts wie Schaum ift. aufmerksam machen, daß alle in den] iſt eine 1 Heiligenbrunn bei Langfuhr p. Danzig. 

Der Unterſuchungsrichter 0 N ER ne 1 8 ai . e 4 ben i obengenannten 1 ent Lehrlingsſtelle Ei f. böh. Töchterſch. pet Ei: ev. 

. 11 ; eraus und behaupten eine Anſicht, die beinahe ge - baltenen Angaben Jablen und Tabellen, en 3 
beim Königlichen Landgericht. Dieſes it Ibnen natürlich zu verz ihen, weil & a Erzieherin, muſtt, ſucht 


2 ! h bh 
ie ja erſt ſeit neuerer Zeit | amtlichen Quellen entnommen und inen j Mann mit nöthiger A. Biſchoff, Kl. Lichtenau 
— Va 452 II b J. 1547/86. — Butterfabrikant geworden find, deun bis jetzt find Sie mir nur als Käfer 0 durch einen jungen tus Siſchoff, K Me 


> eh a te.] daher zuverläſſig find. Schulbildung (Freiwilligenzeugniß) zu | dei Dirſchau. 6 

B brikant bekannt, in Käſe können Sie vielleicht Kenntniſſe beſitzen, aber in Man ſende feine Adreſſe an (117 beſetzen (1790 ; iger Kauf 1 i 
ekanntmachun Falter be gen Sie keine, wenn Sie Ihre Behauptung feſthalten wollen, daß b g in tüchtiger Kaufmann, welcher ſeit 

In der Olga Schmekel'ſchen > een die beſte iſt. Ich. für meinen Theil trete gern den An⸗ C. H. Warren, G. P. A. L. Saunler 8 Buchhdlg 25 Jahren in der Leinen⸗ und 


f ö ; äfce-Branche thätig, 
cursſache ift zur Verhandlung über | fihten der Mebızahi der geehrten Hausfrauen bei, nur dieſe find für mih| St. Fanl, Minn. U. S. A in Danzig. 3 Off N 28 
den von der Gemeinſchuldnerin in] maßgebend, da, fie die Butler verbrauchen, es auch am beſten berſtehen und 8 „ | a undegalie 91 ein Comtoir zu vers 
Vorſchlag gebrachten Zwangs » Ber: brauchen wir hierzu gar keine Götter, wie Sie geſagt haben. Hühneraugen, i 825 i * Hm ten um April Nah 1 1 
gleich auf Ich ſammelle 25 Jahre als Butterhändler Erfahrungen und habe wohl eingewachsene Nägel, Ballenleiden wers | I} Vertretung. miethen zum April. Näh. 1 Tr. 
den 23. Februar 1887 in meiner. Vorannonce die Borficht gebraucht, Niemand beim Namen zu den von mir ſchmerzlos entfernt. Eine ſüddeutſche Cigarren⸗ In Ernstthal bel Ollva, 
Vormittags 10 Uhr, „ . Be Some ar = Mech bean A dur au Se 11955 . 1 e e fabrik, die in billigen und ſchöner Sommeranſenthaltsort, iſt eine 
vor dem unterzeichneten Gericht,] welche nen echt behagen wird. er ugen = Operateurin, obiasgaſſe, 1 S k „ 
i 2. Termin anberaumt, N iligegeiſt⸗Hoſpital auf dem Hofe, | mittleren Sachen Hervorragen⸗ W 
e So 5 Delbeiliglen 9790 Richa 5 d Migge, { N v Haus 90 2 Tr., Thüre 23. 2 ai Ya feen > a „ge an 
vorgeladen werden. 1904 handlung en gros & all. n lat u. Umgeb. 1 branche, Veranda. Garten . gang ouch ge⸗ 
Per Bergleichövortchfag if auf der Batterhandlung en gros & en detall. Aria =. 10 
Gerichtsſchrelberei, N 15, Breitgaffe Nr. 79. Stearin⸗ und kund. gut eingef. Vertrete theilt, auf Wunſch auch Pferdeſtall, 


Offert. sub E A. 133 beförd. 
GHaaſenſtein & Vogler in Ber: 
lin W.. Potsdamerſtr. 135 


Wagenremiſe, Obſt⸗ u. Gemüſegarten 
ür Sommer eventl. auch Winter zu 
dermiethen. Näheres daſelbſt bei Herrn 
B. Weidgen oder in Danzig, Fiſch⸗ 


Einen jüng. Gehilfen w bee (87 


niedergelegt und kann daſelbſt während rr n Dt 2 
der Sede eingeeben menden Meine erste directe Zufuhr Jaraffinlichte 


Königl. Amtsgericht. empfiehlt billigft 


0 A 

Der Kaufmann Stto Schoenwald zu II II Albert eumann, 
Hoppenbruch beabſichtigt, da er j v Langenmarkt 3. (1941 9 
will, ſei Grundſtücke > VVV 


& 8 
undegaſſe 102 
verziehen ſeine 5 8 und einen Lehrling iſt Su 78 Ne 1 elegantes 
Marienburg Nr. 58 u. 59 meiftbietend Warme Füße ſucht für ſeine Eiſen⸗ und a Aud gz . 1 05 5 5 
zu perkaufen. ist soeben eingetroffen. + | waaren:Dan und Nebengelaß vom 1. April even 


dlung | r 
Bu eg N hei 1 0 von Kork, Stroh, Adolph Lietz, Dirschau 2 auch ſpäter zu vermiethen. 


ö 5 N 2 Filz, Roßhaaren ꝛc. in größter Aus: . Näheres daſelbſt. (1839 
ae Carl Sd IE ke, wahl, empfiehlt billigft 4942 ngländerinnen, welche ihr Univer⸗ . 
e . - 7 äts⸗ den haben u. 
Se miehs- rei. Rnufehedin Albert Neumann, be ehe wen beftanden, Bahn Naturforſchende 

ungen und Hypotheken⸗Verhältniſſe Da nzig. (1948 Langenmarkt Nr. 3 I Diplome als Mal-, Zeichen⸗ und eſe llſch aft 

nd jederzeit in meinem Bureau zu r —:. ß Muſiklebr. aufuw had, empf. das 0 

1878 Winter- und Sommerkur Splißerbſen, „Home for British and American Mittw och, 2. Februar, 7 Uhr, 
U ür * 


erfahren. n 
governesses in Berlin, Göbenstr. 8, III. 


Marienburg, den 31. Januar 1887. 


5 — — — Frauengaſſe 26. 
BT Fr Doerteilner-Stelle. | gen äh denne 
Homöopathie. nnn ß 
. Goerbersdorf, ns e bla, vetiniäe den 1 ee 
Michnrd Sydow.Gundegefe1os,| E e veete grade gde: Geſpickte Haſen Weingroßhandlung Armen-Unterstützungs -Terein 
Spreäftunden 9-11. 2-5 Wbr-_ | Ausführl. siehe „Deutsche IIlustrirte Zeitung“ III. Jahrg, No. 23. friſch, bilisft (1911 £ 


t t ersten Ranges in Norddeutſchland ttwoh, den 2. Februar cr. 
4 a clonen Rövergaſſe 13. ſucht an allen beſſeren Plätzen —— mud ul Se ee ſtatt. 
er 


Butter. tretung gegen Propiſion. : orſtand. 
0 Be trifugen= Tafelbutter, [| . Adreſſen mit Referenzen unter E 
1 a i 10 715 1.20 K., befte Int. er an Rudolf Moſſe, Berlin Selonke N Restaul aut. 
Werder⸗Kochbutter, per Pfd. 15 ‚und erbeten. Mittwoch, den 2. d. Mis, 


85 3. blt Für ern größeres Material⸗ und > 
1 N Wenzel, 1. Damm 11. Branntwein⸗Geſchäft wird ein Wurſt⸗ Picknick. 


Münster- Lotterie 


Ziebung am 7,8 u 9 März 1887 

8 Nee Ro 

K. 75000, 30000. 10000 
zuſ A. 350 000 baares 


* 
— 


Geld ohne jeden Abzug. 2 eee 
Looſe A 3 l. urch gute Rohrernte aus den Kgl. 4 7 ’ 
bei mehr höchſten Rabatt. PM D Kampen verkaufe jeden ge wünſchten gewandter Verkäufer. Wiener Cafe 
15 3 . gi genen e als bisher, ne ee a 155 8 
Klemmu Gebr. Schultes, Ulm Ri andumfang 15 Zoll. polniſchen Sprache mächtig, N 
it d. Verkaufsftellen in Deutſchland — Zeyer per Elbing. 5 (633 pon 25 bis 30 Jahren, nur ſolche zur Börſe. 
fa E. Grübnau werden berückſichtigt. rg Mittwoch Abend: 


Klavierunterricht. 


e e eee eee eee 2 1 Meldungen nimm 
mit Firmendr auf beſtem 23000 J 0 ef Der Obſt⸗ und Gemüsegarten Ztg. unter Nr. 1907 entgegen. Gr. Concert 


t 
A., 


5 3 a R. 3,20, 20% a 2,90 K., 3000 a 2,80 auf Gut Gluckau bei Oliva r ee wünſcht einige 
Eine durch 1 185 Unterricht er⸗ 4000 a 2,70 ., 5000 2,60 K. AR foll A, werden. Bewerber . übernehmen. der Kapelle des uf Rents, der 4 
ee le ae Manier Verſandt⸗Meſchüft 8 Jellin. Freiberg 1 & mögen ſich daſelbſt melden. (1947 | Gefl. Off. u. 1820 l. d. Exp. d Z. erb. unter perſönlicher Leitung des Herrn 
iden zu beſetzen Dalel elt 2 20 


Del . Sperling. Programm gewählt, 


in j Mädch us achtbarer 
200 kernfelte Hammel ers 255 wünſcht unter Anfang 8 e 1 46 


Honorar 16 Stdn. 10 . Anmeld 
unter Nr. 8033 in der Expedition dieſer 


Friedrich Bornemann & Sohn, anime 


i i ſprüchen Stellung nach 3 
eitung erbeten. 9 x 4 beſcheidenen Anſp Ed. Martin 
Ic babe noch einige Alavterftunden | Berlin, Dresdenerstr. 38, empfiehlt kreuzsait, Piamimos in be und A Aafe en nn She der = — 5 f 
zu beſetzen, 8 Stunden 3 4 zu billigsten Fabrikpreisen. Zusendung kr. * racht auf, mehr * CR Be Me Adreſſen unter 1921 in der Exped.] Druck u. Verlag p. A. W. Kufemaun 
Adreſſen unter Nr. 1940 in der | oh a. .o n. 7 ichniaa franen, (3787 | zu verkan n Kalte 1 N 2 
Exped. d. Big. erbeten. e n 2 l ſeld Oſtpreußen. (18908 dieſer Zeitung erbeten. in Dauzig. 


Mädchen bis zu 16 Jahren geleitet, 


